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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

Wegweisend seit 50 Jahren
Wie die Caritas im Kreis Höxter Maßstäbe der Beratung gesetzt hat

Die Bereichsleitungen Cornelia Wiemeyer-Faulde (v.l.), Adelheid Miß-Litfin und Stefanie Schröder-Czornik mit Caritasvorstand Thomas Rudolphi.Die Bereichsleitungen Cornelia Wiemeyer-Faulde (v.l.), Adelheid Miß-Litfin und Stefanie Schröder-Czornik mit Caritasvorstand Thomas Rudolphi.Die Bereichsleitungen Cornelia Wiemeyer-Faulde (v.l.), Adelheid Miß-Litfin und Stefanie Schröder-Czornik mit Caritasvorstand Thomas Rudolphi.Die Bereichsleitungen Cornelia Wiemeyer-Faulde (v.l.), Adelheid Miß-Litfin und Stefanie Schröder-Czornik mit Caritasvorstand Thomas Rudolphi.Die Bereichsleitungen Cornelia Wiemeyer-Faulde (v.l.), Adelheid Miß-Litfin und Stefanie Schröder-Czornik mit Caritasvorstand Thomas Rudolphi.
Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9Bericht auf Seite 9
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Ausschreibung 267. Annentag
vom 02.08. bis 05.08.2024 in Brakel

Ausschreibung Annentag 2024Ausschreibung Annentag 2024Ausschreibung Annentag 2024Ausschreibung Annentag 2024Ausschreibung Annentag 2024
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Bekanntmachung der TenneT TSO GmbH
Netzverstärkung Landsbergen - Borken
Durchführung von Baugrunduntersuchungen zwischen September undDurchführung von Baugrunduntersuchungen zwischen September undDurchführung von Baugrunduntersuchungen zwischen September undDurchführung von Baugrunduntersuchungen zwischen September undDurchführung von Baugrunduntersuchungen zwischen September und
November 2023November 2023November 2023November 2023November 2023
Als Übertragungsnetzbetreiber ist die TenneT TSO GmbH in der Region
verantwortlich für den Betrieb und bedarfsgerechten Ausbau des Strom-
netzes auf der Höchstspannungsebene. Die bestehende 380-kV-Lei-
tung zwischen Landesbergen und Borken stammt aus den 1970er
Jahren. Für eine sichere und zuverlässige Stromversorgung wird die
Leitung saniert und modernisiert. In den Abschnitten Grohnde über
Würgassen bis Bergshausen (Abschnitte B und C) ist eine Netzverstär-
kung durch die Umbeseilung auf moderne Hochtemperaturleiterseile
geplant. Dadurch wird die Übertragungskapazität der Leitung erhöht.
Das sorgt langfristig für ein stabiles Stromnetz in der Region. Zu den
für das Projekt notwendigen Vorarbeiten gehören Baugrunduntersu-
chungen mit entsprechender Zuwegung. Die Eigentümerinnen und
Eigentümer der betroffenen Grundstücke werden postalisch über die
Durchführung der Arbeiten informiert. Die Rechtsgrundlage für die
Zulässigkeit dieser Vorarbeiten findet sich in § 44 Abs. 2 EnWG.
Eigentümerinnen und Eigentümer bzw. Pächterinnen und Pächter der
betroffenen Flächen sind gesetzlich verpflichtet, die Durchführung der
Arbeiten zu dulden.
Baugrunduntersuchungen:Baugrunduntersuchungen:Baugrunduntersuchungen:Baugrunduntersuchungen:Baugrunduntersuchungen: Durchführung und  Durchführung und  Durchführung und  Durchführung und  Durchführung und AblaufAblaufAblaufAblaufAblauf
Bei Baugrunduntersuchungen werden Bodenproben entnommen. Durch
die Untersuchungen erhalten die Planerinnen und Planer Informatio-
nen zur Bodenbeschaffenheit, zur Zusammensetzung, zum Umfang
und Aufbau der verschiedenen Schichten, zu ihren physikalischen
Eigenschaften und zur Höhe des Grundwasserspiegels vor Ort. Die
Ergebnisse zeigen, ob die bestehenden Masten möglicherweise ver-
stärkt werden müssen. Die Bohrproben werden vor Ort und später im
Labor untersucht und die Ergebnisse in einem geotechnischen Bericht
zusammengetragen. Die Baugrunduntersuchungen werden in Form
von Drucksondierungen und Kernbohrungen durchgeführt. Bei den
Drucksondierungen wird ein mit elektronischer Messtechnik ausge-
stattetes Bohrgestänge über eine definierte Kraft in den Boden ge-
drückt. Die Ergebnisse der Drucksondierungen ge-ben u. a. Hinweise
auf die Lagerungsdichte des Bodens in bis zu 30 Meter Tiefe. Um
Bodenproben zu entnehmen, führen wir zusätzlich Kernbohrungen bis
zu einer Tiefe von 30 Metern durch. Der Durchmesser der Löcher
beträgt ca. 20 Zentimeter.
Die Drucksondierungen werden mithilfe eines Kombi-Lkw durchge-
führt, der mit Allrad- und/oder Raupenfahrgestell ausgestattet ist.
Für die Kernbohrungen werden Bohrgeräte eingesetzt. Die verwen-
deten Fahrzeuge und Maschinen sind so ausgerüstet, dass die Aus-
wirkungen der Maßnahmen auf den Boden so gering wie möglich
gehalten werden.
Im Zuge der für die geotechnischen Untersuchung erforderlichen Vor-
bereitungen (Planung und Vermes-sung) ist das Personal mit dem Pkw,
Fahrrad oder zu Fuß unterwegs und wird gegebenenfalls zeitlich be-
grenzt Markierungen setzen. Dadurch entstehen keine Schäden an
Fluren und Wegen. Nach Abschluss der Arbeiten werden alle betrete-
nen Flächen in ihren Ausgangszustand zurückver-setzt. Die Bohrlöcher
werden wieder (mit dem überschüssigen Bohrgut, mit Sand oder
Quellton) ver-füllt. Damit stellen wir den Ausgangszustand der Fläche
bestmöglich wieder her. Die exakten Bohransatzpunkte werden ent-
sprechend der Bedingungen vor Ort (Bewuchs, Bodenverhältnisse,
unterirdi-sche Leitungen, etc.) festgelegt.
Ort und Zeit der geplanten MaßnahmenOrt und Zeit der geplanten MaßnahmenOrt und Zeit der geplanten MaßnahmenOrt und Zeit der geplanten MaßnahmenOrt und Zeit der geplanten Maßnahmen
Die Baugrunduntersuchungen finden im unmittelbaren Umfeld der
Maststandorte statt. Die Untersu-chungen beginnen ab dem 4. Sep-
tember 2023 und dauern voraussichtlich bis Ende November 2023. Der
genaue zeitliche Ablauf der Bohrkampagne hängt von äußeren Um-

ständen ab, beispielsweise von örtlichen Gegebenheiten, den Wetter-
verhältnissen und dem Sondierungsfortschritt. Die einzelnen Bohrun-
gen dauern je nach Art des Untersuchungsprogramms und Beschaffen-
heit des Untergrunds ein bis maximal drei Tage. Die von den geplanten
Bohrungen betroffenen Flurstücke entnehmen Sie bitte der Flurstücks-
liste. Diese Liste ist über www.tennet.eu/de/projekte/netzverstaerkung-
landesbergen-borken/baugrundun-tersuchungen auch online abrufbar.
Eigentümerinnen und Eigentümer dieser Flächen werden von der Ten-
neT TSO GmbH vor Beginn der Arbeiten postalisch über deren Durch-
führung benachrichtigt. Die Arbeiten werden im Auftrag von TenneT
durchgeführt. Zuständige Fachfirma ist die Dr. Spang Ingenieurgesell-
schaft für Bauwesen, Geologie und Umwelttechnik mbH, Lyoner Straße
12, 60528 Frankfurt am Main bzw. deren Nachunternehmer. Die beauf-
tragte Firma nimmt zu allen Grundstückseigentümerinnen und -eigen-
tümern zur Abstimmung der konkreten Bohrtermine Kontakt auf.
ZuwegungenZuwegungenZuwegungenZuwegungenZuwegungen
Um die für die Arbeiten notwendigen Maschinen an ihren Einsatzort zu
bringen, müssen private, land- und forstwirtschaftliche Wege sowie
Grundstücke betreten oder befahren werden. Vorübergehend werden
auch Arbeits- und Abstellflächen eingerichtet. Auf Vegetationsflächen
wie landwirtschaftlichen Feldern erfolgt die Zuwegung grundsätzlich
über die kürzest mögliche Distanz, dies kann vor Ort aber auch
individuell mit der durchführenden Fachfirma abgestimmt werden. Die
ausführende Fachfirma arbeitet möglichst bodenschonend. Durch die
Fahrzeuge wird das Ge-wicht der Maschinen bestmöglich gleichmäßig
auf den Boden verteilt. In schwer zugänglichen Berei-chen mit widri-
gen Bodenverhältnissen wird der Untergrund zusätzlich mit Boden-
platten abgedeckt.
Entschädigung bei möglichen FlurschädenEntschädigung bei möglichen FlurschädenEntschädigung bei möglichen FlurschädenEntschädigung bei möglichen FlurschädenEntschädigung bei möglichen Flurschäden
Weil die Baugrunduntersuchungen nur kleinräumig durchgeführt wer-
den, kommt es selten zu nen-nenswerten Flurschäden. Dennoch kön-
nen diese nicht vollständig ausgeschlossen werden, insbeson-dere bei
schlechten Witterungsbedingungen. Sollten trotz aller Vorsicht den-
noch Flurschäden entste-hen, so hat TenneT eine angemessene Ent-
schädigung zu leisten. Eine Dokumentation des Ausgangs- und des
Endzustands der genutzten Flächen wird für jeden Bohrpunkt durchge-
führt und ist immer die Grundlage, um mögliche Schäden objektiv zu
beurteilen und zu entschädigen.
Gesetzliche GrundlageGesetzliche GrundlageGesetzliche GrundlageGesetzliche GrundlageGesetzliche Grundlage
Die Berechtigung zur Durchführung der Vorarbeiten ergibt sich aus §
44 Absatz 1 Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). Mit einer
ortsüblichen Bekanntmachung und einem postalischen Anschreiben
werden den Eigentümerinnen und Eigentümern sowie sonstigen Nut-
zungsberechtigten die Vorarbeiten als Maßnahme gemäß § 44 Absatz
2 EnWG mitgeteilt. Darüber hinaus informiert TenneT bzw. die beauf-
tragte Baufirma alle betroffenen Eigentümerinnen und Eigentümer
persönlich über die anstehenden Maßnahmen. Diese und weitere
Information finden sich auch auf unserer Homepage unter
www.tennet.eu/de/projekte/netzverstaerkung-landesbergen-borken.
KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Bei Fragen zum Projekt oder zu den geplanten Maßnahmen können
Sie sich an die Referenten für Bürgerbeteiligung wenden:
Dr. Marco Bräuer
Referent für Bürgerbeteiligung
Fon: +49 (0)177 347 38 96
Mail: marco.braeuer@tennet.eu
Andreas Jaeger
Referent für Bürgerbeteiligung
Fon: +49 (0)151 188 743 67
Mail: andreas.jaeger@tennet.eu
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Bekanntmachung der TenneT TSO GmbH
Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz - EnWG)
§ 44 § 44 § 44 § 44 § 44 VVVVVorororororarbeitenarbeitenarbeitenarbeitenarbeiten
(1) Eigentümer und sonstige Nutzungsberechtigte haben zur Vorberei-
tung der Planung und der Baudurchführung eines Vorhabens oder von
Unterhaltungsmaßnahmen notwendige Vermessungen, Boden- und
Grundwasseruntersuchungen einschließlich der vorübergehenden An-
bringung von Markierungszeichen, bauvorbereitende Maßnahmen zur
bodenschonenden Bauausführung, Kampfmitteluntersuchungen und
archäologische Voruntersuchungen einschließlich erforderlicher Ber-
gungsmaßnahmen sowie sonstige Vorarbeiten durch den Träger des
Vorhabens oder von ihm Beauftragte zu dulden.
(2) Die Absicht, solche Arbeiten auszuführen, ist dem Eigentümer oder
sonstigen Nutzungsberechtigten mindestens zwei Wochen vor dem
vorgesehenen Zeitpunkt unmittelbar oder durch ortsübliche Bekannt-
machung in den Gemeinden, in denen die Vorarbeiten durchzuführen
sind, durch den Träger des Vorhabens bekannt zu geben. Auf Antrag
des Trägers des Vorhabens soll die Planfeststellungsbehörde die Dul-
dung der Vorarbeiten anordnen. Eine durch Allgemeinverfügung erlas-
sene Duldungsanordnung ist öffentlich bekannt zu geben.

(3) Entstehen durch eine Maßnahme nach Absatz 1 einem Eigentümer
oder sonstigen Nutzungsberechtigten unmittelbare Vermögensnach-
teile, so hat der Träger des Vorhabens eine angemessene Entschädi-
gung in Geld zu leisten. Kommt eine Einigung über die Geldentschädi-
gung nicht zustande, so setzt die nach Landesrecht zuständige Behör-
de auf Antrag des Trägers des Vorhabens oder des Berechtigten die
Entschädigung fest. Vor der Entscheidung sind die Beteiligten zu
hören.
(4) Ein Rechtsbehelf gegen eine Duldungsanordnung nach Absatz 2
Satz 2 einschließlich damit verbundener Vollstreckungsmaßnahmen
nach dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz hat keine aufschiebende
Wirkung. Der Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wirkung des
Rechtsbehelfs nach § 80 Absatz 5 Satz 1 der Verwaltungsgerichtsord-
nung gegen eine Duldungsanordnung kann nur innerhalb eines Mo-
nats nach der Zustellung oder Bekanntgabe der Duldungsanordnung
gestellt und begründet werden. Darauf ist in der Rechtsbehelfsbeleh-
rung hinzuweisen. § 58 der Verwaltungsgerichtsordnung ist entspre-
chend anzuwenden.

Bekanntmachung der TenneT TSO GmbH
Liste der betroffenen Flurstücke

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Liste der betroffenen FlurstückeListe der betroffenen FlurstückeListe der betroffenen FlurstückeListe der betroffenen FlurstückeListe der betroffenen Flurstücke
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»Stadtstrand 2023« auf
dem Marktplatz in Brakel:
Vorläufiges Programm
vom 05. September bis zum 19. September

Der Brakeler Stadtstrand ist ein beliebter Treffpunkt im Herzen der Stadt.Der Brakeler Stadtstrand ist ein beliebter Treffpunkt im Herzen der Stadt.Der Brakeler Stadtstrand ist ein beliebter Treffpunkt im Herzen der Stadt.Der Brakeler Stadtstrand ist ein beliebter Treffpunkt im Herzen der Stadt.Der Brakeler Stadtstrand ist ein beliebter Treffpunkt im Herzen der Stadt.

Der Stadtstrand vor dem Brakeler
Rathaus geht in diesem Jahr
bereits in seine vierte Runde. Seit
dem 18. August steht die Sandflä-
che Besucherinnen und Besu-
chern aller Altersklassen wieder
bis zum 1. Oktober 2023 täglich
von 8 bis 20 Uhr zur Verfügung. Er
wird abends vom städtischen Bau-
hof ab- und morgens wieder auf-
gedeckt. Nachfolgend finden Sie
das vorläufige Programm auf dem
Stadtstrand 2023 vom 5. Septem-
ber bis zum 19. September. Wei-
tere Informationen sowie das ak-
tuelle Programm ist unter
www.brakel.de/stadtstrand abruf-
bar. Es wird kontinuierlich auf der
städtischen Webseite fortge-
schrieben und aktualisiert.
• Dienstag, 05. September -Dienstag, 05. September -Dienstag, 05. September -Dienstag, 05. September -Dienstag, 05. September -

Stadtrundgang -Stadtrundgang -Stadtrundgang -Stadtrundgang -Stadtrundgang -
18:15-19:15 Uhr18:15-19:15 Uhr18:15-19:15 Uhr18:15-19:15 Uhr18:15-19:15 Uhr
Bei einem kleinen Rundgang
lernen wir den Marktplatz und
die Ostheimerstraße (05.09)
kennen. Herr Koch informiert
über die Gebäude, ihre Ge-
schichte und Bewohner, soweit

bekannt aus historischen Quel-
len, aus alten Plänen und
Adressbüchern bis etwa 1960.
Darunter finden sich zahlrei-
che Denkmalobjekte. Treff-
punkt am Stadtstrand vor dem
Rathaus (Am Markt 12) Veran-
stalter: Martin Koch

• Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 06. September -06. September -06. September -06. September -06. September -
Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -
8:00-16:00 Uhr8:00-16:00 Uhr8:00-16:00 Uhr8:00-16:00 Uhr8:00-16:00 Uhr
Es gibt kostenlos Popcorn und
die Kinder können Buttons
gestalten. Veranstalter: Kita
Istrup

• Donnerstag, 07. September -Donnerstag, 07. September -Donnerstag, 07. September -Donnerstag, 07. September -Donnerstag, 07. September -
Stadtrundgang -Stadtrundgang -Stadtrundgang -Stadtrundgang -Stadtrundgang -
18:15-19:15 Uhr18:15-19:15 Uhr18:15-19:15 Uhr18:15-19:15 Uhr18:15-19:15 Uhr
Bei einem kleinen Rundgang
lernen wir den Marktplatz und
die Straße am Hanekamp
(07.09.) kennen. Herr Koch in-
formiert über die Gebäude, ihre
Geschichte und Bewohner, so-
weit bekannt aus historischen
Quellen, aus alten Plänen und
Adressbüchern bis etwa 1960.
Darunter finden sich zahlrei-
che Denkmalobjekte. Treff-

punkt am Stadtstrand vor dem
Rathaus (Am Markt 12). Ver-
anstalter: Martin Koch

• Samstag, 09. September - DasSamstag, 09. September - DasSamstag, 09. September - DasSamstag, 09. September - DasSamstag, 09. September - Das
Jugendmusikwerk stellt sichJugendmusikwerk stellt sichJugendmusikwerk stellt sichJugendmusikwerk stellt sichJugendmusikwerk stellt sich
vor - 14:30-16:30 Uhrvor - 14:30-16:30 Uhrvor - 14:30-16:30 Uhrvor - 14:30-16:30 Uhrvor - 14:30-16:30 Uhr
Verschiedene Instrumente
werden auf der Bühne und im
Haus des Gastes mit kleinen
Darbietungen vorgestellt. Die
Lehrer und der Vorstand ste-
hen für Infos und alle Fragen
rund um den Unterricht zur
Verfügung. Bei Interesse kön-
nen Schnupper-Stunden ver-
einbart werden. Veranstalter:
Jugendmusikwerk Brakel

• Samstag,  09. September -Samstag,  09. September -Samstag,  09. September -Samstag,  09. September -Samstag,  09. September -
CDU Beachparty -CDU Beachparty -CDU Beachparty -CDU Beachparty -CDU Beachparty -
19:00-22:00 Uhr19:00-22:00 Uhr19:00-22:00 Uhr19:00-22:00 Uhr19:00-22:00 Uhr
Mit Musik, einem kühlen Bier
oder bunten Cocktails und
Strandatmosphäre möchten
wir den Alltag für ein paar
Stunden hinter uns lassen
oder den Urlaub um einen
Abend verlängern. Veranstal-
ter: CDU Ortsverband

• Mittwoch, 13. September -Mittwoch, 13. September -Mittwoch, 13. September -Mittwoch, 13. September -Mittwoch, 13. September -
Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -
14:30-16:30 Uhr14:30-16:30 Uhr14:30-16:30 Uhr14:30-16:30 Uhr14:30-16:30 Uhr
Spielen mit Wasserperlen,
Basteln von Wurfbällen. Ver-
anstalter: Kita „Flotte Rassel-
bande“ Riesel

• Freitag, 15. September -Freitag, 15. September -Freitag, 15. September -Freitag, 15. September -Freitag, 15. September -
Family-Fun am StadtstrandFamily-Fun am StadtstrandFamily-Fun am StadtstrandFamily-Fun am StadtstrandFamily-Fun am Stadtstrand
Zirkusschule mit dem ZirkusZirkusschule mit dem ZirkusZirkusschule mit dem ZirkusZirkusschule mit dem ZirkusZirkusschule mit dem Zirkus
Sauresani 16:00-18:00 UhrSauresani 16:00-18:00 UhrSauresani 16:00-18:00 UhrSauresani 16:00-18:00 UhrSauresani 16:00-18:00 Uhr.....
Bei Würstchen, Waffeln und
leckeren Getränken können
die Kinder (und Eltern) mit

dem Zirkus Sauresani ihre ei-
gene Zirkusvorstellung ein-
studieren, die sie am Ende
dann auf der Bühne vorfüh-
ren. Veranstalter: Die Gleich-
stellungsbeauftragte der
Stadt Brakel und die Jugend-
freizeitstätte Brakel.
Anschließend Silence-DiscoAnschließend Silence-DiscoAnschließend Silence-DiscoAnschließend Silence-DiscoAnschließend Silence-Disco
am Stadtstrand für Jugendli-am Stadtstrand für Jugendli-am Stadtstrand für Jugendli-am Stadtstrand für Jugendli-am Stadtstrand für Jugendli-
che - 18:00 Uhrche - 18:00 Uhrche - 18:00 Uhrche - 18:00 Uhrche - 18:00 Uhr-20:00 Uhr-20:00 Uhr-20:00 Uhr-20:00 Uhr-20:00 Uhr.....
DJ Sventastic und DJ Mr. D.
White legen auf, und zwar auf
die Kopfhörer. Bei der Silent-
Disco gibt es jede Menge
Sound.... auf die Ohren. Ver-
anstalter: Jugendfreizeitstät-
te, Kreis Höxter, Caritas-Be-
ratungszentrum Brakel

• Samstag, 16. September -Samstag, 16. September -Samstag, 16. September -Samstag, 16. September -Samstag, 16. September -
40 Jahre Kulturring -40 Jahre Kulturring -40 Jahre Kulturring -40 Jahre Kulturring -40 Jahre Kulturring -
ab 17:00 Uhrab 17:00 Uhrab 17:00 Uhrab 17:00 Uhrab 17:00 Uhr
mit Tony Kaltenberg, Gitarre
und Gesang, Jay Toor, Come-
dy-Artistik „Holiday on delay”
und  DeSoulArt, 9-köpfige
Band mit 100 % Soul aus der
Region. Veranstalter: Kultur-
ring Brakel e.V.

• Dienstag, 19. September -Dienstag, 19. September -Dienstag, 19. September -Dienstag, 19. September -Dienstag, 19. September -
Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -Spielnachmittag -
14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr14:00-16:00 Uhr
Liebe Kinder, euch erwartet
an diesem Nachmittag eine
Schatzsuche im Sand. Außer-
dem könnt ihr euch schmin-
ken lassen und mit leckerem
Kuchen stärken. Um
Getränke müsstet ihr euch
selber kümmern. Wir freuen
uns auf Euch. Veranstalter:
Kita „Zum Guten Hirten“

Dienststellen der Stadtverwaltung geschlossen
Freitag, 8. September 2023

Die Mitarbeiter/innen der StadtDie Mitarbeiter/innen der StadtDie Mitarbeiter/innen der StadtDie Mitarbeiter/innen der StadtDie Mitarbeiter/innen der Stadt
Brake l  s ind am Fre i tag,Brake l  s ind am Fre i tag,Brake l  s ind am Fre i tag,Brake l  s ind am Fre i tag,Brake l  s ind am Fre i tag,
08.09.2023 nicht erreichbar.08.09.2023 nicht erreichbar.08.09.2023 nicht erreichbar.08.09.2023 nicht erreichbar.08.09.2023 nicht erreichbar.

Das Sommerbad bleibt ebenfallsDas Sommerbad bleibt ebenfallsDas Sommerbad bleibt ebenfallsDas Sommerbad bleibt ebenfallsDas Sommerbad bleibt ebenfalls
am 08.09.2023 geschlossen.am 08.09.2023 geschlossen.am 08.09.2023 geschlossen.am 08.09.2023 geschlossen.am 08.09.2023 geschlossen.

Aufgrund einer innerbetriebli-
chen Veranstaltung sind alle
Dienststellen der Stadtverwal-
tung Brakel mit mit mit mit mit Ausnahme derAusnahme derAusnahme derAusnahme derAusnahme der
JugendfreizeitstätteJugendfreizeitstätteJugendfreizeitstätteJugendfreizeitstätteJugendfreizeitstätte am Freitag,
den 8. September 2023 ge-
schlossen. Am Montag,
den 11. September 2023, sind
alle Dienststellen der Stadt Bra-
kel wieder regulär geöffnet. Im
Falle eines Notfalls oder einer
Störung im Zusammenhang mit

der öffentlichen Abwasserent-
sorgung ist der 24-Stunden-Be-
reitschaftsdienst der Stadt unter
der Telefonnummer 05272/6123,
für den Bereich der Wasserver-
sorgung ist der Bereitschafts-
dienst unter der Rufnummer
05272/6131 erreichbar.
Auch das Sommer-Bad der Stadt
Brakel öffnet am 08. September
nicht. Das Bad öffnet wieder am
Samstag, 09. September 2023.
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Stolz und Freude (v. l.): Preisträger Paul Kramer, Fürsprecher DirkStolz und Freude (v. l.): Preisträger Paul Kramer, Fürsprecher DirkStolz und Freude (v. l.): Preisträger Paul Kramer, Fürsprecher DirkStolz und Freude (v. l.): Preisträger Paul Kramer, Fürsprecher DirkStolz und Freude (v. l.): Preisträger Paul Kramer, Fürsprecher Dirk
Brassel, Stadtmuseum Brakel, Jurymitglied Bertram Schulte, JürgenBrassel, Stadtmuseum Brakel, Jurymitglied Bertram Schulte, JürgenBrassel, Stadtmuseum Brakel, Jurymitglied Bertram Schulte, JürgenBrassel, Stadtmuseum Brakel, Jurymitglied Bertram Schulte, JürgenBrassel, Stadtmuseum Brakel, Jurymitglied Bertram Schulte, Jürgen
Noch, Geschäftsführer WW, und Bürgermeister Hermann Temme.Noch, Geschäftsführer WW, und Bürgermeister Hermann Temme.Noch, Geschäftsführer WW, und Bürgermeister Hermann Temme.Noch, Geschäftsführer WW, und Bürgermeister Hermann Temme.Noch, Geschäftsführer WW, und Bürgermeister Hermann Temme.

Hauptpreis des WWKULTURPREIS23 geht nach Brakel:
4.000 Euro für Heimat- und Museumsverein

WWWWWestfalen estfalen estfalen estfalen estfalen WWWWWeser hat in Bad Eilseneser hat in Bad Eilseneser hat in Bad Eilseneser hat in Bad Eilseneser hat in Bad Eilsen
den begehrten den begehrten den begehrten den begehrten den begehrten WWKULWWKULWWKULWWKULWWKULTURPREIS23TURPREIS23TURPREIS23TURPREIS23TURPREIS23
in feierlicher in feierlicher in feierlicher in feierlicher in feierlicher AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre,,,,, aber lo- aber lo- aber lo- aber lo- aber lo-
ckerer Stimmung verliehen. Der Preisckerer Stimmung verliehen. Der Preisckerer Stimmung verliehen. Der Preisckerer Stimmung verliehen. Der Preisckerer Stimmung verliehen. Der Preis
würdigt das außergewöhnliche En-würdigt das außergewöhnliche En-würdigt das außergewöhnliche En-würdigt das außergewöhnliche En-würdigt das außergewöhnliche En-
gagement von Kulturschaffenden ingagement von Kulturschaffenden ingagement von Kulturschaffenden ingagement von Kulturschaffenden ingagement von Kulturschaffenden in
der Region und wurde zum zweitender Region und wurde zum zweitender Region und wurde zum zweitender Region und wurde zum zweitender Region und wurde zum zweiten
Mal vergeben. Sieben herausragen-Mal vergeben. Sieben herausragen-Mal vergeben. Sieben herausragen-Mal vergeben. Sieben herausragen-Mal vergeben. Sieben herausragen-
de Initiativen wurden mit Hauptge-de Initiativen wurden mit Hauptge-de Initiativen wurden mit Hauptge-de Initiativen wurden mit Hauptge-de Initiativen wurden mit Hauptge-
winnen ausgezeichnet. Ihre Projek-winnen ausgezeichnet. Ihre Projek-winnen ausgezeichnet. Ihre Projek-winnen ausgezeichnet. Ihre Projek-winnen ausgezeichnet. Ihre Projek-
te setzen ein Zeichen für die Bedeu-te setzen ein Zeichen für die Bedeu-te setzen ein Zeichen für die Bedeu-te setzen ein Zeichen für die Bedeu-te setzen ein Zeichen für die Bedeu-

tung und tung und tung und tung und tung und VVVVVielfalt der Kielfalt der Kielfalt der Kielfalt der Kielfalt der Kulturulturulturulturulturarbeitarbeitarbeitarbeitarbeit
in der Region.in der Region.in der Region.in der Region.in der Region.     VVVVVon Musik und on Musik und on Musik und on Musik und on Musik und TTTTThe-he-he-he-he-
ater über Kunst und Literatur bisater über Kunst und Literatur bisater über Kunst und Literatur bisater über Kunst und Literatur bisater über Kunst und Literatur bis
hin zu kreativen Projekten, die dashin zu kreativen Projekten, die dashin zu kreativen Projekten, die dashin zu kreativen Projekten, die dashin zu kreativen Projekten, die das
Gemeinschaftsgefühl stärken, hatGemeinschaftsgefühl stärken, hatGemeinschaftsgefühl stärken, hatGemeinschaftsgefühl stärken, hatGemeinschaftsgefühl stärken, hat
dieses Engagement das kulturelledieses Engagement das kulturelledieses Engagement das kulturelledieses Engagement das kulturelledieses Engagement das kulturelle
Leben bereichert. Zu ihnen gehörtLeben bereichert. Zu ihnen gehörtLeben bereichert. Zu ihnen gehörtLeben bereichert. Zu ihnen gehörtLeben bereichert. Zu ihnen gehört
auch der Heimat- und Museums-auch der Heimat- und Museums-auch der Heimat- und Museums-auch der Heimat- und Museums-auch der Heimat- und Museums-
verein in Brakel.verein in Brakel.verein in Brakel.verein in Brakel.verein in Brakel.
Der WWKULTURPREIS23 ist eine An-
erkennung und Wertschätzung für

das außerordentliche Engagement
der Preisträger*innen. Insgesamt
gab es 48 Bewerbungen, was die
hohe Resonanz und den Stellenwert
dieses Preises unterstreicht. Die
sachkundige Jury hat aus den von
den Städten und Gemeinden vorge-
schlagenen Nominierungen diejeni-
gen Projekte ausgewählt, die
besonders innovative Ideen, gelun-
gene Umsetzung und eine nachhal-
tige Wirkung aufweisen. „Es ist be-
eindruckend zu sehen, wie sie mit
ihren Projekten das kulturelle Leben
in unserer Region nachhaltig prägen
und zugleich Begeisterung und In-
spiration für die Menschen wecken.
Die Initiativen tragen maßgeblich zur
kulturellen Vielfalt und Identität
bei“, betonte Jürgen Noch, Ge-
schäftsführer bei Westfalen Weser.
Ein Hauptpreis geht nach Brakel!Ein Hauptpreis geht nach Brakel!Ein Hauptpreis geht nach Brakel!Ein Hauptpreis geht nach Brakel!Ein Hauptpreis geht nach Brakel!
Die Jury zeichnete den Heimat- und
Museumsverein Brakel für eine hyb-
ride Ausstellungseröffnung mit ei-
nem Preisgeld von 4000 Euro aus.
„Die Stadt Brakel hat ein Projekt
nominiert, das in mehr als nur einer
Hinsicht dem Prädikat kultureller
Leuchtturm gerecht wird, denn es
schlägt Brücken in viele Richtungen
und vollführt damit eine der edels-
ten Aufgaben der Kultur“, wie es
Jurymitglied Bertram Schulte, ehem.
Intendant Stadttheater Minden, be-
tont. „Die Ausstellung Einige waren
Nachbarn: Täterschaft, Mitläufertum
und Widerstand in der Alten Waa-

gewurde in Kooperation mit dem
United States Holocaust Memorial
Museum und dem Stadtmuseum
Brakel umgesetzt. Die Ausstel-
lungs-eröffnung konnte pandemie-
bedingt nicht so ablaufen, wie es
geplant war. Die Zuständigen aber
nahmen diese Herausforderung an
und realisierten in beeindrucken-
der Art und Weise eine hybride
Ausstellungseröffnung vor Ort und
im Netz, die nicht nur aus der Not
eine Tugend machte, sondern da-
rin neue Möglichkeiten erkannte
und nutzte. Damit bewiesen sie
Mut, Kreativität und einen souve-
ränen Umgang mit der veränder-
ten Situation“.
Informationen zur Jury stehen auf
der Homepage von Westfalen We-
ser: www.westfalenweser.com/regi-
onales-engagement. Der Wettbe-
werb wird durch die fachliche Exper-
tise von Carsten Hormes, Leiter des
KulturBüro-OWL (PB), unterstützt.
Finanzielle Unterstützung undFinanzielle Unterstützung undFinanzielle Unterstützung undFinanzielle Unterstützung undFinanzielle Unterstützung und
öffentliche Präsenz!öffentliche Präsenz!öffentliche Präsenz!öffentliche Präsenz!öffentliche Präsenz!
Die Hauptpreisträger*innen des
WWKULTURPREIS23 erhalten
nicht nur eine finanzielle Unter-
stützung von bis zu 10.000 Euro,
sondern auch große, öffentliche
Präsenz und Anerkennung für ihre
wertvolle Arbeit. Damit werden sie
zu Aushängeschildern einer leben-
digen Kultur und prägen die krea-
tive Landschaft unserer Region auf
besondere Art und Weise.

Kurkonzert am
10. September um 15:00 Uhr
Minigolfanlage „Am Kaiserbrunnen“ in Brakel

Herzliche Einladung zum Kurkonzert an der MinigolfanlageHerzliche Einladung zum Kurkonzert an der MinigolfanlageHerzliche Einladung zum Kurkonzert an der MinigolfanlageHerzliche Einladung zum Kurkonzert an der MinigolfanlageHerzliche Einladung zum Kurkonzert an der Minigolfanlage
„Am Kaiserbrunnen“ in Brakel„Am Kaiserbrunnen“ in Brakel„Am Kaiserbrunnen“ in Brakel„Am Kaiserbrunnen“ in Brakel„Am Kaiserbrunnen“ in Brakel

Am 10. September um 15:00 veran-
staltet die Stadt Brakel an der Mini-
golfanlage am Kaiserbrunnen in Bra-
kel das zweite Kurkonzert in diesem
Jahr. Bei hoffentlich gutem Wetter
wird das Gelände am Minigolfplatz
den perfekten Rahmen für einen un-
vergesslichen, musikalischen Nach-
mittag bieten. Die Veranstalter freu-
en sich schon auf viele Gäste von
Nah und Fern. Der Musikverein Bö-
kendorf und der Spielmannszug Bra-
kel nehmen die Besucher/innen mit
auf eine musikalische Reise durch
den Nachmittag. Die Moderation
liegt, wie immer, in den Händen von
Christoph Elbracht-Hülseweh, der es
perfekt versteht sein Publikum mit

kleinen Anekdoten rund um die Mu-
sik zu unterhalten. Was gibt es schö-
neres als bei hoffentlich spätsom-
merlichem Wetter ein Konzert der
heimischen Musikvereine im Frei-
en zu erleben. Für leckere Kaffee-
und Kuchenspezialitäten sorgen
die Betreiber der Minigolfanlage.
Das Konzert ist kostenfrei, auf-
grund des begrenzten Sitzplatzan-
gebotes, bitten wir nach Möglich-
keit selbst Sitzmöglichkeiten mit-
zubringen und freuen uns schon
auf einen musikalischen Nachmit-
tag. Bei Sonnenschein bitte an Son-
nenschutz, wie z.B. Kopfbedeckung
denken. Es stehen keine Sonnen-
schirme zur Verfügung.
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Veranstaltungshinweis
Family-Fun-Day: Freitag, 15.09.2023 am Brakeler Stadtstrand

Vereinsfördermittel
Vereine der Kernstadt können bis zum 31.10.
Antrag stellen

Die Vereine der Kernstadt könnenDie Vereine der Kernstadt könnenDie Vereine der Kernstadt könnenDie Vereine der Kernstadt könnenDie Vereine der Kernstadt können
noch bis zum 31.10.2023 Ver-noch bis zum 31.10.2023 Ver-noch bis zum 31.10.2023 Ver-noch bis zum 31.10.2023 Ver-noch bis zum 31.10.2023 Ver-
einsfördermittel beantragen.einsfördermittel beantragen.einsfördermittel beantragen.einsfördermittel beantragen.einsfördermittel beantragen.

Die Stadt Brakel stellt den ortsan-
sässigen Vereinen, Gruppen oder
Organisationen jährlich Fördermit-
tel (Vereinsfördermittel) zur Verfü-
gung, die Mittel für die Kernstadt
Brakel werden durch den Aus-
schuss für Wirtschaftsförderung und
Stadtmarketing vergeben. Die zu
verteilenden Mittel für die Kern-
stadt betragen im Haushaltsjahr
2023 insgesamt 5.748,13 Euro. Ge-
fördert werden entsprechend der
Vergaberichtlinien vorrangig
Maßnahmen der Jugendarbeit. Die
Vereinsfördermittel werden nur aufnur aufnur aufnur aufnur auf
AntragAntragAntragAntragAntrag vergeben, dieser ist unbe-
dingt fristgerecht bis spätestens

31.10.2023 zu stellen. Die Vertei-
lung der Mittel erfolgt in der nächs-
ten Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaftsförderung und Stadtmar-
keting am Dienstag, 12. Dezember
2023. Es können ausschließlich An-
träge der Vereine der Kernstadt
Brakel berücksichtigt werden.
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Christdemokraten fordern bessere Finanzausstattung
vom Land

Anzeige

(v.l.) Caspar Haxthausen, Hermann Temme, Viola Wellsow und Her-(v.l.) Caspar Haxthausen, Hermann Temme, Viola Wellsow und Her-(v.l.) Caspar Haxthausen, Hermann Temme, Viola Wellsow und Her-(v.l.) Caspar Haxthausen, Hermann Temme, Viola Wellsow und Her-(v.l.) Caspar Haxthausen, Hermann Temme, Viola Wellsow und Her-
mann Steinhage.mann Steinhage.mann Steinhage.mann Steinhage.mann Steinhage.

Aufgrund immer weiter steigen-
der Kosten droht nicht wenigen
Kommunen der finanzielle Kol-
laps mit durchaus negativen Fol-
gen für die Bürger*innen unse-
rer Stadt. So ist die Entwicklung
der Einnahmeseite, die im We-
sentlichen aus Gewerbesteuer,
Grundsteuer, anteiliger Einkom-
menssteuer und Zuweisungen
besteht, noch als durchaus po-

sitiv zu betrachten, erläutert Her-
mann Steinhage.
Dem gegenüber stehen jedoch
enorme Kostensteigerungen. Hier
sind für Brakel die Entwicklung
der Kreisumlage mit einem Plus
von mittlerweile 1,4 Mio. EUR so-
wie Personalkostensteigerungen,
insbesondere durch den Tarifab-
schluss im öffentlichen Dienst,
i.H.v. rund 600.000,- EUR und die

NPH Umlage von 427.000,- EUR
zu nennen, die nur noch mit dem
Griff in die Ausgleichsrücklage
auszugleichen sind. Darüber hin-
aus sind die Kommunen von der
Inflation sowie den enormen
Preissteigerungen bei Bau- und
Infrastrukturprojekten und bei den
Energiekosten betroffen, führt Vi-
ola Wellsow aus.
Caspar Haxthausen weist dar-
auf hin, dass neben den Krisen,
wie der Corona-Pandemie und
den Entwicklungen aufgrund des
Krieges in der Ukraine, wirkt
auch die weiterhin hohe Zahl an
Geflüchteten auf die Kommunal-
finanzen ein.
Eine systembedingte Unterfinan-
zierung der Kommunen führt je-
doch zwangsläufig zum Verzehr
der Ausgleichsrücklage und
letztlich zur Haushaltssicherung
mit all seinen negativen Auswir-
kungen. Diese können z.B. eine
Erhöhung der Realsteuersätze,
die Streichung der freiwilligen
Leistungen wie Vereinsfördermit-
tel u.v.m. zur Folge haben.
Die CDU in Brakel, so Hermann
Steinhage, fordert daher vom Land
die Anhebung des Anteils an der
Finanzausgleichsmasse, da diese

in der Vergangenheit von 28%
auf 23% abgesenkt wurde.
Nur mit einer ausreichenden Fi-
nanzausstattung durch das Land
können wir uns den zukünftigen
kommunalen Herausforderungen
im Bereich der Mobilität des Kli-
maschutzes, der OGS- und Ganz-
tagsbetreuung sowie zur Erhal-
tung und Entwicklung der Infra-
struktur stellen.
Bürgermeister Hermann Temme
erklärt, besonders kritisch se-
hen wir bei der derzeitigen Fi-
nanzierung der kommunalen
Haushalte zudem die sog. „Ein-
wohnerveredelung“. Hier wird
der ländliche Raum gegenüber
den Ballungsräumen ganz klar
benachteiligt.
Wir sehen mit großer Sorge,
dass die kommunale Selbstver-
waltung, welche ein elemen-
tarer Teil unserer parlamenta-
rischen Demokratie ist, durch
eine eklatante Unterfinanzie-
rung des Landes in Schieflage
gerät und die finanzielle Hand-
lungsfähigkeit der Kommunen
dadurch dauerhaft einge-
schränkt werden.
(Hermann Steinhage, Vorsitzen-
der CDU Stadtverband Brakel)

Kitas Hembsen und Erkeln erhalten Spendenscheck

Freuen sich über die Spende: Nicola Auge (KiTa Erkeln) und Mechthild Sürig (KiTa Hembsen) nehmen erfreutFreuen sich über die Spende: Nicola Auge (KiTa Erkeln) und Mechthild Sürig (KiTa Hembsen) nehmen erfreutFreuen sich über die Spende: Nicola Auge (KiTa Erkeln) und Mechthild Sürig (KiTa Hembsen) nehmen erfreutFreuen sich über die Spende: Nicola Auge (KiTa Erkeln) und Mechthild Sürig (KiTa Hembsen) nehmen erfreutFreuen sich über die Spende: Nicola Auge (KiTa Erkeln) und Mechthild Sürig (KiTa Hembsen) nehmen erfreut
die Spendenchecks entgegen.die Spendenchecks entgegen.die Spendenchecks entgegen.die Spendenchecks entgegen.die Spendenchecks entgegen.
Foto: St. Johannes Schützengesellschaft HembsenFoto: St. Johannes Schützengesellschaft HembsenFoto: St. Johannes Schützengesellschaft HembsenFoto: St. Johannes Schützengesellschaft HembsenFoto: St. Johannes Schützengesellschaft Hembsen

Die Verlosung von Fußballkarten
des SC Paderborn 07 auf dem
Schützenfest in Hembsen war ein
voller Erfolg: ganze 1.000 Euro
konnte die St. Johannes Schüt-
zengesellschaft Hembsen von
1590 e.V. durch die großartige
Unterstützung der Besucher sam-
meln. Oberst Stephan Ernst und
Rechnungsführer (I. Deche) Franz-
Josef Göllner übergaben nun die
Spendenchecks.
Der Erlös kommt zu gleichen Tei-
len der Kindertageseinrichtung
„Nethespatzen“ in Hembsen so-
wie der katholischen integrativen
KiTa St. Raphael Erkeln zugute.
„Uns war es wichtig, dass auch
die Kleinen nicht zu kurz kom-
men“, so der Vorstand. Getreu
dem Motto „Wir für den Nach-
wuchs“ habe man sich daher be-
wusst dazu entschieden, den Er-

lös der Maßnahme an die beiden
Heimateinrichtungen zu spenden.
Die Sitzplatzkarten wurden durch
die Firma Vauth-Sagel Holding
GmbH & Co. KG aus Brakel-Er-

keln gesponsert.
Die Leitung der Kita Hembsen,
Mechthild Sürig sowie Nicola
Auge, Leitung der katholischen
integrativen KiTa St. Raphael Er-

keln, bedankten sich herzlich für
die Spendenaktion und nahmen
die 500 Euro Spenden erfreut
entgegen - sichtlich zur Begeis-
terung der Kinder.
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Wegweisend seit 50 Jahren
Wie die Caritas im Kreis Höxter Maßstäbe der Beratung gesetzt hat
(bb). Im letzten Jahr hat das Bera-
tungszentrum der Kreiscaritas in
Brakel 2.238 Ratsuchende beglei-
tet. „Das ist ein leichter Anstieg
auf einem seit vielen Jahren sehr
hohen Niveau“, sagt die leitende
Ärztin Stefanie Schröder-Czornik
am Freitag bei der Vorstellung des
Jahresberichts für das zurücklie-
gende Jahr 2022.
Einen besonderen Zuwachs gab
es in der Abteilung des sozialpsy-
chiatrischen Diensts bei Men-
schen fortgeschrittenen Alters.
Dort ist die Zahl der Ratsuchen-
den um mehr als 15 Prozent von
107 auf 128 Personen angestie-
gen. „Die Summer der Klientinnen
und Klienten in der Altersspanne
ab 65 Jahren steigt seit Jahren
an. Sie liegt jetzt bei 17,3 Pro-
zent“, berichtet Abteilungsleite-
rin Stefanie Schröder-Czornik.
Einen breiten Raum der Bera-
tungsdienstleistung nimmt die
Sucht- und Drogenberatung ein.
Auch hier ist die Nachfrage um 16
Prozent deutlich angestiegen. „Die
Anzahl der betreuten Fälle belief
sich auf 495. Das sind 80 Betreu-
ungen mehr als im Vorjahr“, sagt
Leiterin Adelheid Miß-Litfin. Der
Caritasverband geht davon aus,
dass auch künftig die Zahlen wei-
ter steigen werden. Auch wenn Al-
koholmissbrauch mit fast der Hälf-
te aller Fälle das größte Problem-
feld ist, sei vor allem der Bereich
exzessiven Medienkonsums von
hohen Wachstumsraten betroffen.
„Verbunden mit der Liberalisierung
von Cannabis gehen wir auch hier
von einem steigenden Suchtver-
halten aus“, sagt Miß-Litfin.

Im Caritas-Beratungszentrum in
Brakel befinden sich fünf Bera-
tungsbereiche unter einem Dach.
Neben dem sozialpsychiatrischen
Dienst und der Sucht- und Drogen-
beratung sind das die Beratung für
Eltern, Kinder und Jugendliche, die
heilpädagogische Frühförderung
und die Ehe- und Lebensberatung.
Das Caritas-Beratungszentrum
feiert in diesem Jahr sein 50-jäh-
riges Bestehen. „Um im Bereich
der psychosozialen Versorgung
ausreichende und neue Bedin-
gungen zu schaffen, wurde im
Jahr 1973 das Beratungszentrum
gegründet“,erklärt Caritasvor-
stand Thomas Rudolphi. Maßgeb-
lich konzipiert hat das Bera-
tungszentrum der bekannte Bad
Driburger Psychologe Hanns Phi-
lipzen. Mit dem Caritaskreisver-
band als Träger und der Unter-
stützung des damaligen Kreisdi-
rektors Paul Sellmann ist am Kir-
chplatz in Brakel, wo sich das
Beratungszentrum bis heute be-
findet, eine maßgebliche Institu-
tion geschaffen worden.
„Das Beratungszentrum war
damals ein bundesweiter Modell-
versuch, denn so eine Form der
niederschwelligen Hilfe hat es bis
dahin nicht gegeben“, betont Ca-
ritasvorstand Rudolphi. Auch
damals war das Beratungszen-
trum mit rund zehn Mitarbeiten-
den personell für seine Zeit aus-
gesprochen gut aufgestellt.
Inzwischen sind es 22 Mitarbei-
tende, die nicht alle nur Brakel
sitzen, sondern auch in den
Außenstellen in Höxter, Warburg,
Steinheim, Bad Driburg und Be-

verungen ansprechbar sind.
In den 50 Jahren sei das Aufgaben-
spektrum jedoch weitaus stärker
gewachsen als das Personal. „Das
ist ein Thema, das im kommenden
Jahr unbedingt mit den finanzie-
renden Stellen zu besprechen sein
wird“, beklagt Vorstand Rudolphi
eine nur ungenügende Personal-
ausstattung des Beratungszen-
trums. Auch wenn 65 Prozent aller
Neuaufnahmen innerhalb von 14
Tagen ihren ersten Beratungster-
min erhalten, muss derselbe An-
teil auf den Anschlusstermin bis zu
zwei Monate warten.
Am 1. Oktober 1973 war das Be-
ratungszentrum in Brakel eröff-
net worden. Am 25. Oktober soll
das 50-jährige Bestehen mit ei-
nem Festakt gefeiert werden.

Auf Tauchgang
im Muschelkalkmeer
Zu diesem Thema wandert der Hei-
mat- und Museumsverein Brakel
e. V. am Sonntag, 17. September.
Auf dem länderverbindenden Eco
Pfad zwischen Lamerden, Körbeke
und Ostheim begeben sich die
Teilnehmer*innen auf den Boden
des ehemaligen subtropischen
Muschelkalkmeeres. Naturkundli-
che, archäologische sowie gegen-
wärtige Schätze entlang des Pfa-
des werden besprochen.
Der Rundweg führt zehn Kilometer

über die Höhenzüge und durch das
Tal der Diemel.
Alle Interessierte treffen sich um
10 Uhr auf dem Parkplatz Bruch-
taue am Bredenweg zur Bildung
von Fahrgemeinschaften.
Feste Schuhe, wetterangepasste
Kleidung, Rucksackverpflegung
und gute Laune sind mitzubringen.
Fragen zu dieser öffentlichen Ver-
anstaltung beantwortet Ferdi
Schneider, Tel.: 05272 6424 oder
E-Mail: fs.brakel@web.de, gerne.
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Meal Prep mit Hafer
So gelingt eine gesunde Ernährung in Homeoffice und Büro

Hafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gutHafermahlzeiten wie eine Salat-Bowl mit Haferbällchen lassen sich gut
vorbereiten.vorbereiten.vorbereiten.vorbereiten.vorbereiten.
Foto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.de

Schon wieder belegte Brötchen,
Döner, eine Pizzaecke oder was
Süßes in der Mittagspause? Wer
kennt das nicht: Oft fehlen Zeit
und Muße, um sich im Homeoffice
oder im Büro frische Mahlzeiten
zuzubereiten. Eine ausgewogene
Ernährung kommt da schnell zu
kurz. Eine Lösung, um kalorien-
reiches Fast Food oder einseitige
Snacks für zwischendurch zu ver-
meiden, kann Meal Prep sein. Der
Begriff kommt aus dem Englischen
und bedeutet ganz schlicht Mahl-
zeitenvorbereitung, also das alt-
bekannte Vorkochen. Das vorbe-
reitete Essen wird in Behältnis-
sen im Kühlschrank gelagert und
bei Bedarf aufgewärmt.
VVVVVon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Haferon Energyballs bis Hafer-Sushi-Sushi-Sushi-Sushi-Sushi
Neu beim aktuellen Meal-Prep-

Trend ist, dass man ganz bewusst
frische gesunde Zutaten verwen-
det. So lassen sich beispielsweise
zahlreiche Gerichte und Snacks
mit Hafer gut vorbereiten und mit-
nehmen. Die Vollkornflocken lie-
fern dem Körper wertvolle Bal-
laststoffe und Vitamine wie Vita-
min B1, welches das Nervensys-
tem und die Konzentration unter-
stützt. Zudem helfen Hafermahl-
zeiten dabei, den Cholesterins-
piegel zu senken. Sie sind wahre
Energiebooster und halten lange
satt, ohne den Magen-Darm-Trakt
zu belasten. Overnight Oats oder
ein Porridge mit Früchten und
Nüssen für das zweite Frühstück
im Büroalltag sind schnell am
Abend vorher zubereitet. Leckere
Snacks zum Mitnehmen sind auch

ein Bananen-Haferbrot oder „Ita-
lian Energyballs“ aus weißen Boh-
nen, getrockneten Tomaten, Pini-
enkernen, Haferflocken und Pes-
to. Außergewöhnlich schmeckt ein
süßes Hafer-Sushi mit Kokosmilch.
Mittags kann es eine Paprika-
cremesuppe sein, die man sich
schnell in der Mikrowelle auf-
wärmt, eine kalte Salat-Bowl mit
Haferbällchen, Möhren und Roter
Bete oder Hafer-Wraps. Diese und
viele weitere Rezepte gibt es un-
ter www.alleskoerner.de/haferre-
zepte/auf-einen-blick.
HaferHaferHaferHaferHafer-Wr-Wr-Wr-Wr-Wrapsapsapsapsaps
(Quelle: www.alleskoerner.de)
Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:Zutaten für 1 Portion:
• 45 g zarte Haferflocken
• 1 kleines Ei
• 80-100 ml fettarme Milch
• Salz
• 2 TL Rapsöl
• 1 Möhre
• 2 EL Frischkäse
• Pfeffer, Curry
• einige Salatblätter
• 20 g Putenbrustaufschnitt in

dünnen Scheiben
ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Haferflocken in einem kleinen
Mixer oder Mörser zermahlen. Ei
mit Milch und 1/4 TL Salz verquir-
len und Haferflocken zugeben.
Den Teig 10 Minuten quellen las-
sen. Nacheinander je 1 TL Öl in
einer beschichteten Pfanne erhit-
zen und aus dem Teig 2 große
Crêpes ausbacken und auskühlen
lassen. Möhre schälen und mit
einem Sparschäler in dünne brei-
te Streifen hobeln. Frischkäse mit
Salz, Pfeffer und Curry würzen.

Jeden Crêpe mit 1 EL Curryfrisch-
käse bestreichen, ein paar Salat-
blätter und Möhrenstreifen dar-
auf verteilen und mit Putenbrust-
scheiben belegen. Die Crêpes eng
zu Wraps aufrollen und zum Mit-
nehmen in Folie einwickeln. (djd)

Für die gesunde Mittagspause sindFür die gesunde Mittagspause sindFür die gesunde Mittagspause sindFür die gesunde Mittagspause sindFür die gesunde Mittagspause sind
Hafer-Wraps genau das Richtige.Hafer-Wraps genau das Richtige.Hafer-Wraps genau das Richtige.Hafer-Wraps genau das Richtige.Hafer-Wraps genau das Richtige.
Foto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.deFoto: djd/www.alleskoerner.de
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Immer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der Navigation
überfordert.überfordert.überfordert.überfordert.überfordert.
Foto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-oFoto: pixabay.com/mid/ak-o

Richtige Navigation am Steuer

Die integrierten Bildschirme für das
Navigationssystem werden in Fahr-
zeugen immer größer. Statt nur die
optimale Route vorzuschlagen, bie-
ten sie ein komplettes Entertain-

mentsystem. Immer mehr Men-
schen fühlen sich mit der Bedie-
nung überfordert. In einer Test-
reihe stellte die Dekra im kürz-
lich veröffentlichten Verkehrssi-

cherheitsreport fest, dass die Pro-
banden bei einem Fahrzeug mit
Touchscreen im Durchschnitt deut-
lich mehr Zeit benötigten, um ver-
schiedene Funktionen einzustel-
len, als im Vergleich bei einem
Auto mit Knöpfen und Schaltern.
Aus diesem Grund beleuchtet der
ACE, Europas Mobilitätsbegleiter, die
rechtliche Lage für die Verwendung
von Navigationssystemen im Auto,
auf dem Motorrad und dem Fahrrad.
Dass die Nutzung des Handys am
Steuer hierzulande verboten ist, ist
inzwischen weithin bekannt. Doch
wie verhält es sich mit überdimen-
sionierten Touchscreens, die eher
einem Tablet gleichen? Grundsätz-
lich gilt: Sämtliche elektronische
Geräte dürfen nur bedient werden,
wenn das Gerät dazu nicht in die
Hand genommen wird, ein flüchti-
ger Blick ausreicht oder dies per
Sprachsteuerung möglich ist.
Der ACE rät daher allen Autofah-

renden, sich gründlich mit den
Funktionen und Einstellungsmög-
lichkeiten des Fahrzeugs vertraut
zu machen. Das gilt insbesondere
für geliehene Fahrzeuge. Teilweise
können bestimmte Funktionen auf
„Kurzwahl“ gelegt werden oder
einzelne Tasten oder Knöpfe indi-
viduell belegt werden. Damit die
Sprachsteuerung eine wertvolle
Unterstützung sein kann, sollte
sie nicht nur mit der eigenen Stim-
me trainiert werden.
Die Routenplanung sollte vor Fahrt-
beginn vorgenommen werden. Wer
während der Fahrt Schwierigkeiten
hat, eine Einstellung vorzunehmen,
sollte besser bei der nächsten Mög-
lichkeit rechts ranfahren. Denn
schon eine drei-sekündige Ablen-
kung bei einem Tempo von 50 km/h
führt bereits zu 42 Metern Blind-
flug, bei Tempo 130 sind es schon
108 Meter ohne Kontrolle über das
Fahrzeug. (mid/ak-o)
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Beim Roten Kreuz ist alles im grünen Bereich
Der Bereitschaftsdienst des DRK in Brakel feiert seinen 60. Geburtstag

großen Katastrophen mit vielen
Opfern leisten sie erste Hilfe.
Die, die dann zur Stelle sind,
gehören zum Bereitschafts-
dienst des Roten Kreuz. Auch
Brakel hat einen Bereitschafts-
dienst. Er feiert in diesem Jahr
sein 60-jähriges Bestehen.
Und diesmal sollen die rund 25
Aktiven der Brakeler DRK-Be-
reitschaft auch mal mitfeiern
können. Das Fest findet am
Samstag, 9. September, von 11
bis 17 Uhr rund um das Ver-
einshaus am Brakeler Bahnhof
statt. „Bei dem Fest präsentie-
ren wir auch eine Ausstellung
mit alten Uniformen, Dokumen-
ten und Gerätschaften aus un-
serer DRK-Geschichte“, erklärt
Gründungsmitglied Karl Eggers
(76), der seit seinem 16. Le-
bensjahr als Aktiver bei der
DRK-Bereitschaft dabei ist. Vor
allem aber soll das Fest ein Tag
der Begegnung und des gesel-
ligen Miteinanders sein. Um
11.30 Uhr wird der Ortsvorsit-
zende Thomas Fiege die Gäste
begrüßen. Der DRK-Präsidium-
vorsitzende des Kreisverban-
des, Friedhelm Spieker, wird die
Festansprache halten. Die Fa-
milie Eggers steht mit Ehefrau
Barbara (72), die auch stellver-
tretende Vorsitzende des Orts-
vereins tätig ist, sowie Sohn
Patrick (46) praktisch ihr gan-
zes Leben in der ersten Reihe
der Blulichtabteiung. Auch Kas-
senwart Martin Hoppe (64) ist
bereits seit 53 Jahren im Be-
reitschaftsdienst engagiert.
Der bundesweite DRK-Dachver-
band wurde 1921 gegründet. Die
Anfänge gehen aber bis in die
Mitte des 19. Jahrhunderts zu-
rück. „Unser ältestes Dokumen-
tin Brakel ist aus dem Jahr 1914
und belegt, dass bereits im
Frühjahr 1913 eine freiwillige
Sanitätskontrolle als erste Rot-
kreuzorganisation in Brakel ge-
gründet wurde“, sagt Eggers.
Unmittelbar nach Hitlers Regie-
rungsantritt im Jahr 1933 be-
ginnen die Nationalsozialisten
mit der Gleichschaltung von
großen Organisationen. Mit fast
1,4 Millionen Mitgliedern war
das DRK eine der größten Vereini-
gungen überhaupt. Wie die meis-
ten bedeutenden Institutionen

Die große Abschlussfeier der Feldübung von 1935 in Tietelsen.Die große Abschlussfeier der Feldübung von 1935 in Tietelsen.Die große Abschlussfeier der Feldübung von 1935 in Tietelsen.Die große Abschlussfeier der Feldübung von 1935 in Tietelsen.Die große Abschlussfeier der Feldübung von 1935 in Tietelsen.

Das älteste Bilddokument des Brakeler DRK. Es stammt aus dem Jahr 1914, ist auf Pappe gedruckt und beschädigt.Das älteste Bilddokument des Brakeler DRK. Es stammt aus dem Jahr 1914, ist auf Pappe gedruckt und beschädigt.Das älteste Bilddokument des Brakeler DRK. Es stammt aus dem Jahr 1914, ist auf Pappe gedruckt und beschädigt.Das älteste Bilddokument des Brakeler DRK. Es stammt aus dem Jahr 1914, ist auf Pappe gedruckt und beschädigt.Das älteste Bilddokument des Brakeler DRK. Es stammt aus dem Jahr 1914, ist auf Pappe gedruckt und beschädigt.

Gründungsmitglied Karl Eggers (l.), seine Frau Barbara ist stellvertretende Vorsitzende und sein Sohn PatrickGründungsmitglied Karl Eggers (l.), seine Frau Barbara ist stellvertretende Vorsitzende und sein Sohn PatrickGründungsmitglied Karl Eggers (l.), seine Frau Barbara ist stellvertretende Vorsitzende und sein Sohn PatrickGründungsmitglied Karl Eggers (l.), seine Frau Barbara ist stellvertretende Vorsitzende und sein Sohn PatrickGründungsmitglied Karl Eggers (l.), seine Frau Barbara ist stellvertretende Vorsitzende und sein Sohn Patrick
(r.) ist ebenfalls sehr engagiert. Mit dabei ist Kassenwart Martin Hoppe.(r.) ist ebenfalls sehr engagiert. Mit dabei ist Kassenwart Martin Hoppe.(r.) ist ebenfalls sehr engagiert. Mit dabei ist Kassenwart Martin Hoppe.(r.) ist ebenfalls sehr engagiert. Mit dabei ist Kassenwart Martin Hoppe.(r.) ist ebenfalls sehr engagiert. Mit dabei ist Kassenwart Martin Hoppe.

Sie sind immer da, wo etwas
los ist, beim Volksfest, beim
Fußballderby, beim Schützenfest

oder beim Karnevalsumzug. Mit-
feiern können sie nicht. Sie pas-
sen auf und sind zur Stelle, wenn

einer stürzt und sich verletzt
oder ein Trunkenbold die Orien-
tierung verliert. Aber auch bei
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versicherte es dem neuen Re-
gime seine Ergebenheit. Ge-
schickt nutzten die Nationalso-
zialisten nach ihrer Machtüber-
nahme die Gelegenheit, und
reihten massenhaft Parteigenos-
sen und SA-Mitglieder ins Rote
Kreuz ein. So beschreibt es der
Bundesverband in seiner Aufar-
beitung. Auch das Brakeler DRK
wurde zu einer Nazi-Institution.
1957 kam es in Brakel zur Neu-
gründung des DRK-Ortsvereins
und sechs Jahre später kam zur
allgemeinen Ausbildung, dem
Blutspendedienst und der Ju-
gendorganisation mit dem Be-
reitschaftsdienst auch die Blau-
lichtabteilung hinzu. Mit seinen
rund 800 Mitgliedern zählt der
Ortsverband zu den größten Ver-
einen der Stadt. Allerdings sind
nahezu 90 Prozent der Mitglie-
der nur passiv im Verein. Die
Aktiven in den verschiedenen
Abteilungen sind nur jeweils
zwei bis drei Dutzend. „Im Be-
reitschaftsdienst sind wir 25 Ak-
tive, aber wir haben eine starke
Jugendabteilung mit rund 40
Nachwuchskräften“, sagt Eg-
gers. Die hohe Anteil an passi-
ven Mitgliedern mache aber den
starken Rückhalt des DRK in der
Bevölkerung deutlich.
2007 hat der Brakeler DRK-
Ortsverein sein 50-jähriges Be-
stehen gefeiert. Es war
zugleich die offizielle Einwei-
hung des neuen Vereinshauses
am Bahnhof, wo der Ortsver-
band bis heute seinen Sitz hat.
„Wir sind sehr froh über dieses
ehemalige Bahnhofsgebäude,
das auch Eigentum des Orts-
vereins ist, denn hier haben wir
gute Rahmenbedingungen für
unserer Arbeit“, betont Eggers.
Anfänglich durfte der DRK das
Gerätehaus der Feuerwehr mit-
nutzen. Später erhielt das DRK

Der Ortsverein Brakel ist besonders stolz auf sein voll ausgerüstetesDer Ortsverein Brakel ist besonders stolz auf sein voll ausgerüstetesDer Ortsverein Brakel ist besonders stolz auf sein voll ausgerüstetesDer Ortsverein Brakel ist besonders stolz auf sein voll ausgerüstetesDer Ortsverein Brakel ist besonders stolz auf sein voll ausgerüstetes
Katastrophen-Einsatzfahrzeug.Katastrophen-Einsatzfahrzeug.Katastrophen-Einsatzfahrzeug.Katastrophen-Einsatzfahrzeug.Katastrophen-Einsatzfahrzeug.

Eine Feldübung im Jahr 1935 zwischen Erkeln und Tietelsen.Eine Feldübung im Jahr 1935 zwischen Erkeln und Tietelsen.Eine Feldübung im Jahr 1935 zwischen Erkeln und Tietelsen.Eine Feldübung im Jahr 1935 zwischen Erkeln und Tietelsen.Eine Feldübung im Jahr 1935 zwischen Erkeln und Tietelsen.

Bei dieser Übung im Jahr 1938 standen die Frauen im Mittelpunkt.Bei dieser Übung im Jahr 1938 standen die Frauen im Mittelpunkt.Bei dieser Übung im Jahr 1938 standen die Frauen im Mittelpunkt.Bei dieser Übung im Jahr 1938 standen die Frauen im Mittelpunkt.Bei dieser Übung im Jahr 1938 standen die Frauen im Mittelpunkt.

Ab in den Chor
Chor & Friends Gehrden lädt Neueinsteiger zur Probe ein

drei ehemalige Klassen-Contai-
ner des Brakeler Berufskolleg,
die trotz umfangreicher In-
standsetzung in Eigeninitiative
nicht regendicht zu kriegen
waren. 2005 tat sich dann die
Möglichkeit auf, das Bahnhofs-
gebäude zu erwerben. Das DRK
in Brakel kooperiert eng mit
den anderen Hilfsdiensten. Karl
Eggers: „Mit den Maltesern
übernehmen wir zum Beispiel
wechselseitig die Sanitätswa-
che auf dem Annentag.“

Die „Woche der offenen Chöre“
wird im Rahmen des Förderpro-
gramms „Kultur in ländlichen Räu-
men“ vom 11. bis zum 17. Sep-
tember durchgeführt.
Dabei öffnen Chöre und Vokalen-
sembles in ganz Deutschland al-
len Interessierten die Türen zu
ihren Proben. Mit dieser Aktion

soll neuen Mitsängerinnen und -
sängern die Gelegenheit geboten
werden, unkompliziert musika-
lisch Kontakt zu knüpfen.
Chor & Friends Gehrden gehört
zu den Ensembles, die an der
„Woche der offenen Chöre“ teil-
nehmen und im Rahmen der bun-
desweit stattfindenden „Woche

der offenen Chöre“ des Deut-
schen Chorverbands zu einer
Schnupperprobe Interessierte
aus Gehrden und Umgebung
recht herzlich einladen.
Chor & Friends probt dabei am
Montag, 11. September, um 20
Uhr im Probenraum im Kinder-
garten Gehrden und die Little

Friends - Putzmunter laden Kin-
der im Grundschulalter und
aufwärts für Freitag, 15. Sep-
tember, von 15 bis 16.30 Uhr in
das Pfarrheim Gehrden ein.
Der Impuls-Chor Just4Fun trifft
sich am 20. September um 20
Uhr in Brakel (Jugendzentrum -
Heilige Seele 1).
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Pfarrfest in Hembsen fand großen Anklang

Wanderung zum Tatort der Judenbuche
Auf den Spuren zwischen Literatur und Realität

Fotos aus alten Zeiten waren immer wieder Anlass für GesprächeFotos aus alten Zeiten waren immer wieder Anlass für GesprächeFotos aus alten Zeiten waren immer wieder Anlass für GesprächeFotos aus alten Zeiten waren immer wieder Anlass für GesprächeFotos aus alten Zeiten waren immer wieder Anlass für Gespräche Während des Gottesdienstes spannten die Besucher symbolisch ein NetzWährend des Gottesdienstes spannten die Besucher symbolisch ein NetzWährend des Gottesdienstes spannten die Besucher symbolisch ein NetzWährend des Gottesdienstes spannten die Besucher symbolisch ein NetzWährend des Gottesdienstes spannten die Besucher symbolisch ein Netz
der Gemeindeder Gemeindeder Gemeindeder Gemeindeder Gemeinde

Der Pfarrgemeinderat und der Kir-
chenvorstand der Pfarrgemeinde
St. Johannes Baptist Hembsen
hatten sich große Mühe gegeben
und alles für ihr Pfarrfest am 13.
August vorbereitet. Und die Mühe
hat sich gelohnt. Bereits zum Fa-
miliengottesdienst am Vormittag
konnte Pfarrer Monsignore Kurte
zahlreiche Gäste begrüßen. Sie

alle knüpften miteinander ein bun-
tes Netz der Gemeinde. Danach
stärkten sich alle mit Würstchen
und Salaten. Bei bestem Feier-
wetter ließen es sich die Gäste
im Pfarrgarten gutgehen. Die
Stellwände mit Fotos aus alten
Zeiten waren immer wieder An-
lass für Gespräche. Besonders
gefreut haben sich die Gemein-

demitglieder über den Besuch
ihres ehemaligen Pfarrers Sieg-
fried Schink. Er hatte es sich trotz
gesundheitlicher Einschränkun-
gen nicht nehmen lassen, zu Be-
such in seine alte Gemeinde zu
kommen. Heiß diskutiert wurde
beim Schätzwettbewerb, wie vie-
le Holzstücke sich wohl im Git-
terkorb befanden. Auch der Bü-

cherflohmarkt der örtlichen Pfarr-
bücherei fand großen Anklang.
Das Kuchenbuffet ließ keine
Wünsche offen. Schließlich war
es soweit. Die Sieger des Simu-
lationsschießens und des Schätz-
wettbewerbes wurden verkündet
und unter großem Applaus die
Siegpreise überreicht. Übrigens:
es waren genau 288 Stücke Holz.

Historischer Tatort am Joelskamp:Historischer Tatort am Joelskamp:Historischer Tatort am Joelskamp:Historischer Tatort am Joelskamp:Historischer Tatort am Joelskamp:
im Waldgebiet zwischen Böken-im Waldgebiet zwischen Böken-im Waldgebiet zwischen Böken-im Waldgebiet zwischen Böken-im Waldgebiet zwischen Böken-
dorf und Ovenhausen ereignetedorf und Ovenhausen ereignetedorf und Ovenhausen ereignetedorf und Ovenhausen ereignetedorf und Ovenhausen ereignete
sich am 10. Februar 1783 dersich am 10. Februar 1783 dersich am 10. Februar 1783 dersich am 10. Februar 1783 dersich am 10. Februar 1783 der
Mord an den Handelsjuden Soist-Mord an den Handelsjuden Soist-Mord an den Handelsjuden Soist-Mord an den Handelsjuden Soist-Mord an den Handelsjuden Soist-
mann Berend aus Ovenhausen.mann Berend aus Ovenhausen.mann Berend aus Ovenhausen.mann Berend aus Ovenhausen.mann Berend aus Ovenhausen.
Foto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard AufenangerFoto: Bernhard Aufenanger

Aus Anlass des diesjährigen 175.
Todestages der Dichterin Annette
von Droste-Hülshoff findet im
Kulturmusterdorf Bökendorf am
Sonntag, 17. September, ab 14 Uhr,
eine literaturgeschichtliche Wan-
derung statt. Die etwa sieben Ki-
lometer lange Tour führt zum Jo-
elskamp. Hier geschah vor 240
Jahren der Mord an den Handels-

juden Soistmann Berend aus
Ovenhausen. Durch Erzählungen
im Bökendorfer Verwandtenkreis
hatte Annette von Droste-Hülshoff
bereits als Jugendliche von die-
sem Kriminalfall erfahren und die
wahren Begebenheiten erst sehr
viel später zu ihrer Meisternovel-
le „Die Judenbuche“ verarbeitet.
Erläuterungen und Ausführungen

an verschiedenen Wegpunkten
runden die Wanderung ab. Die Teil-
nehmerzahl bei der Wanderung
ist begrenzt. Anmeldungen nimmt
der Wanderleiter Bernhard Auf-
enanger unter 0151 26507251
oder unter der E-Mail-Adresse
b.aufenanger@naturparkfuehrer.org
entgegen. Hier erhalten Sie auch
weitere Informationen.
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Richtig heizen für weniger Feinstaub
Heizen mit Holz

Je weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, destoJe weniger Feinstaub aus dem Schornstein in die Umwelt gelangt, desto
besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-besser. Wer seinen veralteten Kaminofen gegen einen Pelletofen tau-
schen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionellschen möchte, sollte sich vorab von einem Fachstudio professionell
beraten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitutberaten lassen. Foto: Deutsches Pelletinstitut

Feinstaub in der Luft ist in Deutsch-
land seit Jahrzehnten ein Problem.
Auch die Holzverbrennung hat dar-
an ihren Anteil. Mit rund 20 Prozent
liegt er allerdings unter dem des
Verkehrs. Kaminöfen tragen bei der
Holzverbrennung mit Abstand am
meisten zu den Staubemissionen bei.
Bei Kaminöfen kommt es daher ne-
ben der notwendigen Verwendung
trockenen, rindenfreien Holzes vor
allem auf das persönliche Nutzer-
verhalten an. Denn auch der beste
und modernste Ofen belastet beim
Heizen die Umwelt, wenn er falsch
befüllt oder bedient wird. Dazu ge-
hört die verbreitete Unsitte, das Feu-
er mit Papier und Pappe zu starten.
Das ist generell nicht zulässig und
erzeugt viel Feinstaub. Zudem wis-
sen viele Ofenbesitzer*innen nicht,
wie sie ihren Ofen einstellen müs-
sen, damit das Anbrennen möglichst

schadstoffarm geschieht. Großen Ein-
fluss auf die Emissionen hat auch die
Restfeuchte im Holz - sie sollte aus-
nahmslos maximal 20 Prozent be-
tragen. Ein Holzfeuchte-Messgerät
gehört deswegen zur Standardaus-
stattung für Kaminofenbesitzer.
Wem das alles zu viel ist, der kann
sich das Heizen mit Holz deutlich
einfacher machen und den alten Holz-
ofen gegen einen modernen Pellet-
kaminofen austauschen. Denn die
gepressten Holzpellets sind genormt,
ihr Wassergehalt liegt unter zehn
Prozent. Dadurch verbrennen diese
unter kontrollierten Bedingungen
deutlich sauberer als Scheitholz.
So sind Pelletheizungen bundes-
weit nur für 1,2 Prozent der Fein-
staub-Emissionen verantwortlich.
Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer Ein weiterer VVVVVorteilorteilorteilorteilorteil
Ofenbesitzer*innen müssen we-
der Holz hacken noch die unhand-

lichen Scheite lagern. Pelletka-
minöfen verfügen über einen Vor-
ratsbehälter, der einfach und sau-
ber aus Säcken befüllt wird.
Für eine erste Beratung und zur Über-
sicht empfiehlt sich der Besuch ei-

nes Fachstudios für Pelletkaminöfen.
Hier gibt es auch die Möglichkeit,
sich über Pelletkaminöfen mit Was-
sertasche zu informieren, deren An-
schaffung sogar staatlich gefördert
wird. (Deutsches Pelletinstitut)
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Liste Zukunft warnt vor „Brakeler Salami-Taktik“
Nach der politischen Sommerpause ist vor den Haushaltsplanberatungen

Aktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste ZukunftAktuelles Logo der Liste Zukunft
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Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Bra-
kel hat pünktlich zur ersten Sit-
zungsperiode nach Annentag
wieder die Beratungen aufge-
nommen. „Wir sind nun alle gut„Wir sind nun alle gut„Wir sind nun alle gut„Wir sind nun alle gut„Wir sind nun alle gut
erholt und wieder voller neu-erholt und wieder voller neu-erholt und wieder voller neu-erholt und wieder voller neu-erholt und wieder voller neu-
em em em em em TTTTTatendratendratendratendratendrang für die Sacheang für die Sacheang für die Sacheang für die Sacheang für die Sache
aller Braller Braller Braller Braller Brakakakakakeler am Start“eler am Start“eler am Start“eler am Start“eler am Start“ ver-
spricht Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann. Aus Sicht der
Zukunftsfraktion sei es wichtig,
die Zeit zwischen der letzten
Sitzungsperiode vor Annentag
und der ersten Sitzungsperio-
de nach Annentag für eine men-
tale Regeneration zu nutzen.
„Nicht, dass wir die aktuelle
Politik ignoriert hätten“ stellt
Zukunftsfraktionsgeschäftsfüh-
rer Peter Beller klar. Alle Zu-
kunftsmitglieder hätten natür-
lich auch im Sommer offene
Ohren für die Anregungen und
Bemerkungen aus der Brakeler
Bürgerschaft gehabt. Auch habe
man die Augen stets für Miss-
stände und neue mögliche Ideen
offen gehalten. Einige Bezirks-
ausschüsse hätten zudem in der
Sommerpause getagt und da
wäre man natürlich zumindest
bei den ordentlichen Mitglied-
schaften personell vertreten
gewesen. Ansonsten dürfe man
natürlich nie vergessen, dass
alle Mitglieder der Zukunfts-
fraktion noch einem Hauptbe-
ruf nachgehen würden. Dieser
würde mitunter durchaus unter
dem politischen Engagement
leiden. „Das Wetter hat uns
dieses Jahr übel mitgespielt“
berichtet Zukunftsfraktionsmit-
glied Bernd Stieren-Knoke. Als

Landwirt habe er eigentlich ge-
hofft, die Weizen-Ernte 2023
lange vor Beginn der neuen Sit-
zungsperiode eingebracht zu
haben. Dies sei aufgrund der
unstetigen feuchten Witterungs-
verhältnisse in diesem Jahr je-
doch nicht umsetzbar gewesen.
Auch sei er dieses Jahr stolzer
Träger der Königswürde in sei-
nem Heimatort Istrup. „König
ist man in der Regel nur einmal
im Leben - das muss dann auch
einmal Vorrang haben“ bringt
es Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann, der gleichzeitig mit
seiner Frau Yulia Mitglied des
Hofstaates in Istrup gewesen
sein durfte, auf den Punkt. Als
König der St. Bartholomäus
Schützenbruderschaft Istrup
habe Bernd Stieren-Knoke zu-
sammen mit seiner Frau Olga
und seinem ganzen Dorf ein tol-
les Schützenfest feiern dürfen.
Aktuelles aus dem Rat und denAktuelles aus dem Rat und denAktuelles aus dem Rat und denAktuelles aus dem Rat und denAktuelles aus dem Rat und den
Ausschüssen:Ausschüssen:Ausschüssen:Ausschüssen:Ausschüssen:
„Wir haben uns sehr intensiv
mit der Neuausrichtung unse-Neuausrichtung unse-Neuausrichtung unse-Neuausrichtung unse-Neuausrichtung unse-
rer Grundschulerer Grundschulerer Grundschulerer Grundschulerer Grundschule befasst“ be-
richtet Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann aus der ak-
tuellen Ratsarbeit. Die Verwal-
tung habe in der jüngsten Sit-
zung des Haupt- und Finanzaus-
schusses ausführlich von einer
baulichen Neuausrichtung der
Grundschule berichtet. „Bezüg-
lich der funktionellen Anforde-
rungen an einen zukünftigen
Schulbau müssen wir uns kom-
plett auf die Aussagen unserer
Schulleiterinnen und unserer
Bauamtsleiterin verlassen“ ver-
traut Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller auf
die Kompetenz der handelnden
Personen. Den Mitgliedern der
Zukunftsfraktion fehle es so-
wohl an der pädagogischen als
auch der ingenieurwissen-
schaftlichen Ausbildung, um ein
fundiertes Urteil fällen zu kön-
nen. Der Zukunftsfraktion sei
es sehr wichtig, dass zunächst
ein Gesamtplan im Einverneh-
men zwischen Schulleitung, El-
ternschaft und Verwaltung aus-

gearbeitet werde. „Es müssen„Es müssen„Es müssen„Es müssen„Es müssen
die voraussichtl ichen Kostendie voraussichtl ichen Kostendie voraussichtl ichen Kostendie voraussichtl ichen Kostendie voraussichtl ichen Kosten
des gesamten Projektes be-des gesamten Projektes be-des gesamten Projektes be-des gesamten Projektes be-des gesamten Projektes be-
kannt sein“kannt sein“kannt sein“kannt sein“kannt sein“ so Zukunftsrats-
mitglied Bernd Stieren-Knoke.
Es dürfe auf keinen Fall „die„die„die„die„die
typische Brtypische Brtypische Brtypische Brtypische Brakakakakakeler Salami-Teler Salami-Teler Salami-Teler Salami-Teler Salami-Tak-ak-ak-ak-ak-
t ik“t ik“t ik“t ik“t ik“ angewandt werden.
Erfahrungsgemäß würden die
summarischen Kosten eines
Projektes durchaus seitens der
Verwaltung auf viele Jahre ver-
teilt. Es müsse dann Jahr für
Jahr beschlossen werden. So
behielte die Kommunalpolitik
augenscheinlich die Fäden in
ihrer Hand. Leider sei dies nur
Augenwischerei, da meistens
nach dem ersten Bauabschnitt
die weiteren Bauabschnitte al-
ternativlos umgesetzt werden
müssten. „Im Zweifelsfall ist es
dann der Brandschutz der durch
den ersten Bauabschnitt für den
Altbestand gestört ist und wir
bauen immer weiter“ weiß Zu-
kunftsfraktionschef Stefan Hei-
lemann aus vorherigen Projek-
ten. Die in der aktuellen Sit-
zung vorgestellte Möglichkeit,
wonach zunächst nur 4 Klas-
senzimmer umgebaut werden
sollten, lehnt die Zukunftsfrak-
tion daher ab. „Wir sind aus-
drücklich nicht gegen einen
Ausbau der Grundschule! Wir
wollen aber gleiche Qualität für
alle 32 Klassen“ so Zukunfts-
fraktionsgeschäftsführer Peter
Beller. Wenn man für 4 Klassen
umbaue, sei eh vorherbe-
stimmt, dass der Rest auch zeit-
nah folgen müsse. Bei unter-
stellten Baukosten von mehr als
1,5 Mio. Euro für die ersten 4
Klassenräume könne man sich
die Dimensionen des Gesamt-
umbaus ausmalen. „Für uns als
Zukunftsfraktion hat zunächst
das Ersetzen der ContainerErsetzen der ContainerErsetzen der ContainerErsetzen der ContainerErsetzen der Container-Lö--Lö--Lö--Lö--Lö-
sungsungsungsungsung durch einen Anbau an die
Grundschule oberste Prioritätoberste Prioritätoberste Prioritätoberste Prioritätoberste Priorität“
so Zukunftsfraktionsmitglied
Bernd Stieren-Knoke. Er habe
diesen Punkt vor längerer Zeit
im Rat durch einen Antrag be-
schleunigen wollen. Man habe
ihn seinerzeit seitens der Sit-

zungsleitung dazu ausgebremst.
Die Container kämen sowieso
kurzfristig weg. Zukunftsrats-
mitglied Johannes Bobbert ist
sich sicher, dass die Fraktionen
gemeinsam eine sehr gute Lö-
sung zum Wohle aller Brakeler
Grundschüler finden werden.
In der jüngsten Sitzung des
Bau- und Planungsausschusses
habe die Zukunftsfraktion eine
Sitzungsunterbrechung bean-
tragt. „Wir wollten den anwe-„Wir wollten den anwe-„Wir wollten den anwe-„Wir wollten den anwe-„Wir wollten den anwe-
senden betroffenen senden betroffenen senden betroffenen senden betroffenen senden betroffenen AnwohnernAnwohnernAnwohnernAnwohnernAnwohnern
des Bohlenweges die Gelegen-des Bohlenweges die Gelegen-des Bohlenweges die Gelegen-des Bohlenweges die Gelegen-des Bohlenweges die Gelegen-
heit zur Mitsprache geben“heit zur Mitsprache geben“heit zur Mitsprache geben“heit zur Mitsprache geben“heit zur Mitsprache geben“ so
Zukunftsfraktionschef Stefan
Heilemann. Seine Fraktion habe
dies beantragt, weil es nicht
nachvollziehbar sei, warum An-
merkungen der Anwohner nicht
sofort in die Beratungen ein-
fliessen sollten. Leider wurde
der entsprechende Antrag der
Zukunftsfraktion durch die Aus-
schussvorsitzende, nicht einmal
zur Abstimmung gestellt. Dies
habe man so von einer Aus-
schussvorsitzenden, die zudem
Vorsitzende der Fraktion „Bünd-
nis90/Die Grünen“ sei, nicht er-
wartet. „Was ist nur aus den ba-„Was ist nur aus den ba-„Was ist nur aus den ba-„Was ist nur aus den ba-„Was ist nur aus den ba-
sisdemokratischen Grünen ge-sisdemokratischen Grünen ge-sisdemokratischen Grünen ge-sisdemokratischen Grünen ge-sisdemokratischen Grünen ge-
worden“worden“worden“worden“worden“ fragt sich nicht nur Zu-
kunftsmitglied Johannes Bobbert
und hofft zukünftig auf ein ande-
res Verhalten.
„Um die Brakeler Politik wieder
zu erden, laden wir zur MitarbeitMitarbeitMitarbeitMitarbeitMitarbeit
bei uns in der Liste Zukunft ein“,
so Zukunftsratsmitglied Bernd
Stieren-Knoke. Zur Vorbereitung
des ersten öffentlichen Brakeler
„Zukunftstreffs“„Zukunftstreffs“„Zukunftstreffs“„Zukunftstreffs“„Zukunftstreffs“ 2023 würden
aktuell interessierte Mitbürger-
innen und Mitbürger gesucht. In-
teressierte Brakeler könnten sich
bereits jetzt auf wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-.zukunft-.zukunft-.zukunft-.zukunft-
brakel.debrakel.debrakel.debrakel.debrakel.de unter der Rubrik „Zu-
kunftstreff“ für nähere Informa-
tionen registrieren. „Jeder - egal
ob aus der Kernstadt oder unse-
ren Dörfern - ist zur Mitarbeit
herzlich eingeladen“, freut sich
Zukunftsmitglied Johannes Bob-
bert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen.

Stefan Heilemann
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Ausgezeichnete Häuser von OKAL

Kleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem Raumbedarf

Das Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum Wohlfühlen

Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:
Sie wollen bauen? Ihren Traum
vom Eigenheim erfüllen? Bei
der Auswahl des passenden
Baupartners geraten zukünf-
tige Bauherren oftmals in ei-
nen völlig unübersichtlichen
Dschungel von Leistungen mit
versteckten Kosten und
scheinbar sicheren Preisanga-
ben. Bei uns ist das nicht so!
Genau hinschauen lohnt sich.
Sicherheit steht ganz oben auf
der Agenda der heutigen Bau-
herren und das zu Recht. Wir
gehören zu den kapitalstärks-
ten Baupartnern und sind ei-
ner der größten Hausherstel-
ler Deutschlands, und das als
eigentümergeführtes Unter-
nehmen! Kostentransparenz,
Bauzeitsicherheit und Ver-
lässlichkeit, sowie hohe Qua-
litätsstandards sind bei uns
selbstverständlich! Aufgrund
unserer optimierten Bauwei-
se gehören wir zu den Haus-
herstellen mit dem besten
P r e i s - L e i s t u n g s v e r h ä l t n i s .
Mit einem erfahrenen Bau-
partner wie OKAL sparen Bau-
herren Zeit und Geld. Außer-
dem profitieren unsere Bau-
herren von vielen zusätzlichen
Inklusivleistungen. Wir von
OKAL setzen auf Kompetenz,
Effizienz, Fairness, Innovati-
on und Qualität!

Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen: dank un-
serer Planungs- und Kosten-
transparenz.
Neben einem ausgezeichneten
Preis-Leistungs-Verhältnis
profitieren Bauherren bei
OKAL von einer hohen Pla-

nungssicherheit dank Festpreis-
und Bauzeitgarantie. So sind
zahlreiche Baunebenkosten
bereits in den Leistungen ent-
halten und OKAL sorgt durch
eine klar definierte Abgrenzung
zwischen Anbieterleistungen
und den vom Bauherrn noch zu
erbringenden Posten für maxi-
male Transparenz.
Das 1928 gegründete Fertig-
hausunternehmen OKAL bietet
seinen Kunden einen umfassen-
den Service inklusive persönli-

cher Betreuung. Es stehen Bau-
interessierten eine große Aus-
wahl an vielfältigsten Häusern
bei OKAL zur Verfügung. Das Un-
ternehmen setzt auf gute Prei-
se, eine hohe Qualität und um-
fassende Transparenz in allen
Leistungsbereichen - stets mit
Blick auf neueste Entwicklungen
und Nachhaltigkeit. Jedes Haus
zeichnet sich durch eine durch-
dachte Architektur mit hohem
Wohnkomfort und vielen Aus-
stattungsdetails aus und das zu

unschlagbaren Preisen
Die Marke OKAL steht inzwi-
schen für höchste Qualität zu
attraktivsten Preisen. Wir sind
berechenbar, dank transparen-
ter und ehrlicher Preis- und
Leistungsangaben. Mit uns
können Sie rechnen!

Bauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machen: en-
ergieeffiziente Häuser als profi-
table Wertanlage.

Mit einem energieeffizienten
Haus von OKAL lassen sich
Kosten für Energie nachhaltig
einsparen! Die OKAL-Häuser
sind förderfähig, wie z.B. für
Förderprogramme der KfW-
oder der Landesbanken.
Zudem erhält jedes OKAL-
Haus sein eigenes DGNB-
Nachhaltigkeitszertifikat,
welches die Qualität und
Nachhaltigkeit eines Gebäu-
des für die Bauherren sicht-
bar macht. OKAL-Häuser gel-
ten als gute Kapitalanlage.
Sie haben daher eine hohe
Wertsteigerung und werden
als Marke grundsätzlich von
den Banken gut bewertet so-
wie bei einem späteren Ver-
kauf bevorzugt behandelt.

Anzeige
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27. ÖKO- &27. ÖKO- &
Sonntag, 10. September
Sonntag, 10. September 

BAUERNMARKTBAUERNMARKT

Veranstalter: Heimatverein Ottenhausen e.V.Veranstalter: Heimatverein Ottenhausen e.V.

Infos: www.ottenhausen.ddeeInfos: www.ottenhausen.de

bauernmarkt-ottenhausen@gbauernmarkt-ottenhausen@gmx.de
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Über 90 Aussteller Live Musik

 Kinderprogramm

Leckere Spezialitäten

Kunst & Handwerk

Alpakas, Trecker, Schmiede, u.v.m.

10:00 - 18:00 uhr10:00 - 18:00 uhr

Messerschleifer

27. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region am 10. September 2023

Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“
aus Steinheim.aus Steinheim.aus Steinheim.aus Steinheim.aus Steinheim.

Die besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem JahrDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem JahrDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem JahrDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem JahrDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem Jahr
ein Hingucker.ein Hingucker.ein Hingucker.ein Hingucker.ein Hingucker.

AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturulturulturulturultur-----
programm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer ist
auf dem Marktauf dem Marktauf dem Marktauf dem Marktauf dem Markt
(sie) Die Vorfreude ist groß auf
den diesjährigen Bauernmarkt in
Ottenhausen. Überwältigend ist
die Resonanz der Aussteller, alle
Plätze sind seit mehreren Wochen
gebucht und ein tolles Rahmen-
programm ist in Arbeit, freut sich

Ferdinand Lüking, 1. Vorsitzender
des Heimatvereins Ottenhausen.
Für den Sonntag, 10. September
haben sich schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-
teilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmer angemeldet. Sie freu-
en sich darauf ihre Handwerks-
kunst vorführen zu können und
ihre Produkte aus eigenem An-
bau oder Herstellung anbieten
zu können. Dazu gehören Stände

mit frischem Obst und Gemüse
aus biologischem und konventio-
nellem Anbau. Bio-Bauernhöfe
und Bio-Käsereien werden den
Besuchern ihre Produkte anbie-
ten, ebenso wie viele Direktver-
markter, historische Handwerker
wie ein Schmied und viele Kunst-
handwerker aus der Region.
So wird für jeden was dabei sein,
ob er nun nach Honig, Wildbrat-
wurst oder einer Bürste sucht,
neue Hanfprodukte kennenlernen
möchte, einen Schal oder ein schö-
nes Dekoelement braucht oder
sein Kräuter- und Essigreservoir
auffüllen möchte.
Dieses Jahr ist auch wieder ein
MesserMesserMesserMesserMesser- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer auf
dem Bauernmarkt vertreten und
alle Besucher können ihre Mes-
ser, Scheren, Stecheisen oder Gar-
tenwerkzeuge mitbringen zum
Schleifen.
Familie Moeller aus Belle bringt
erstmals ihre AlpakasAlpakasAlpakasAlpakasAlpakas mit nach
Ottenhausen, die auf der schönen
Wiese an der Brinkstraße ange-
schaut werden können. Dort wird
auch wieder BogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießen für
groß und klein mit viel Platz
rundherum angeboten. Motorsä-Motorsä-Motorsä-Motorsä-Motorsä-
genkünstlergenkünstlergenkünstlergenkünstlergenkünstler Sven Christiansen wird
seine Arbeit vorstellen und es wer-
den die TTTTTrrrrraktorenaktorenaktorenaktorenaktoren der Steinheimer
Ackerschiene zu bestaunen sein.
Ganz nebenbei kann man sich mit
leckerem Kuchen, Wildbratwurst,
lippischen PickertPickertPickertPickertPickert und vielen an-
deren süßen und herzhaften Le-
ckereien stärken. „Wir sind außer-
dem froh, dass wir in diesem Jahr
auch wieder einen FischstandFischstandFischstandFischstandFischstand auf
unserem Markt haben“, berichtet

Katrin Henning. Das Team des Win-
truper Hofgemüses wird in die-
sem Jahr erstmals PizzaPizzaPizzaPizzaPizza mit selbst
angebautem Gemüse auf einem
HolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofen backen.
Ein großes Augenmerk legen die
Organisatoren wieder auf das Pro-
gramm für die kleinen Besucher,
ein vielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogramm
ist in Vorbereitung. Zum Beispiel
wird der bekannte und beliebte
Clown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh Larry“ Frank Jeschke
über den ganzen Tag immer wieder
mit seinem spritzigen Mitmach-
theater und Clown Programm auf
der Bühne an der Kirche begeis-
tern. Und das „sauresani „sauresani „sauresani „sauresani „sauresani TTTTThea-hea-hea-hea-hea-
ter“ter“ter“ter“ter“ wird am Nachmittag sein
„Glücksrad der Artistik“ vorstel-
len. Die beliebte Strohhüpfburg
lädt zum herumtollen ein.
Die Musikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule Steinheim mit
Frau Türich wird in der Kirche die
Besucher musikalischmusikalischmusikalischmusikalischmusikalisch einstim-
men. Über den Markt selbst zieht
ein ganz neu gegründetes BläserBläserBläserBläserBläser-----
ensembleensembleensembleensembleensemble aus Paderborn das alle
so sehr begeistern will, wie die
Blechknödel im vergangenen Jahr.
„Besonders freuen wir uns, das in
diesem Jahr die YYYYYodeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-
galesgalesgalesgalesgales auf unserem Markt auftre-
ten und unplugged mit Banjo, Man-
doline, Kontrabass und mehrstim-
migen Gesang bezaubern wer-
den“, berichtet Sonja Drengk vom
Organisationsteam begeistert.
Aus einem Umkreis von ca. 100
km kommen interessierte Besu-
cher jedes Jahr in das kleine Dorf
Ottenhausen, viele als Stamm-
gäste. Ebenso wie einige der Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
teller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn an dabei sind,
wie z. B. Christian Lehmkuhl mit
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Vom 23.09.2023 bis 
23.10.2023 können Äpfel und 
Birnen aus Streuobstwiesen und 
-alleen aus dem Kreis Höxter 
samstags von 12:30 Uhr bis 
14:00 Uhr und montags von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr bei 
folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.

Annahmestellen:
32839 Steinheim-Ottenhausen 
Brinkstraße 29 – 31 
Ansprechpartner:   
Stephan Lücking  
Tel.: 0151 70373401

33034 Brakel-Bellersen  
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: 
Verena Vandieken  
Tel.: 0151 56061499

34414 Scherfede  
Trift 98 
Ansprechpartnerin:  
Sabine Maas 
Tel.: 0151 15856214

Nach einem Aufpreismodell von 20,00 € je Doppelzentner wird das benötigte Grund-
kontingent von bis zu 40.000 Kilo für die „Heimatapfelprodukte“ an Obst aus Streuobst- 
wiesen angekauft. Darüber hinaus angeliefertes Obst wird nach marktüblichen  
Tagespreisen zwischen 14,00 und 15,00 € vergütet.

Obstannahme für den Heimatapfel  2023

Stiftung für Natur, Heimat und Kultur  

im Steinheimer Becken

Pater-Schöneberger-Straße 8  
32839 Steinheim-Ottenhausen 
E-Mail: info@stiftung-natur-heimat-kultur.de 
www.stiftung-natur-heimat-kultur.de Wir unterstützen den Streuobstwiesenschutz im Kreis Höxter

Obstannahme für den Heimatapfel 2023

Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.

(si(si(si(si(sie )e )e )e )e ) Die Annahmestellen von
Äpfeln und Birnen für das kreis-
weite Projekt „Heimatapfel“ im
Kreis Höxter sind ab 23.09.2023
wieder geöffnet.
Vom 23.09.2023 bis 23.10.2023
können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12:30 Uhr bis 14:00 Uhr und mon-
tags von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
bei folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -
0 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:
Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -
0 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99

Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das benötigte Grundkontingent
für die Heimatapfelprodukte an-
gekauft. Darüber hinaus abgelie-
fertes Obst wird nach marktüblichen
Tagespreisen zwischen 14,00 € und
15,00 € vergütet. Ziel des Gesamt-
projekts ist der Erhalt des Kultur-
guts „Streuobstwiese“ im gesam-
ten Kreis Höxter durch Nutzung und
Verwertung des Streuobstes.
„Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife kom-
men lassen und nicht mit Gewalt
vom Baum schütteln und keine un-
reifen Früchte ernten“, bitten die
Verantwortlichen des Projekts.
Druckstellen und Schorfflecken sind
kein Problem, aber keine angefaul-
ten und geschimmelten Früchte
oder halb vertrocknete und von der
Sonne vergilbte „Minifrüchte“ an-
liefern, diese können nicht ange-
nommen werden. Bei Anlieferung
größerer Mengen wird gebeten die

jeweiligen Annahmestellen im Vor-
feld zu informieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert gesetzt“
werden und wird zu einem lecke-
ren Direkt-Apfelsaft und zu wei-
teren regionalen „Heimatapfel-

Produkten“ verwertet. Von jeder
Flasche fließen 8 Cent in den Er-
halt und die Pflege der Streuobst-
wiesen im Kreis Höxter. Hierfür
haben sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberaterinnen und
-Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen!

Heimische Apfelsorten werdenHeimische Apfelsorten werdenHeimische Apfelsorten werdenHeimische Apfelsorten werdenHeimische Apfelsorten werden
hier von Stephan Lücking ange-hier von Stephan Lücking ange-hier von Stephan Lücking ange-hier von Stephan Lücking ange-hier von Stephan Lücking ange-
priesen. Foto: Margret Sielandpriesen. Foto: Margret Sielandpriesen. Foto: Margret Sielandpriesen. Foto: Margret Sielandpriesen. Foto: Margret Sieland

den Kürbissen, die Firma Nübel aus
Steinheim mit den Korbwaren oder
die Imkerei Hensel aus Bellersen und
manch einer mehr. Bei der Expertin
für alte regionale Obstsorten, Va-
nessa Kowarsch vom NABUNABUNABUNABUNABU, kön-
nen alte Sorten, die schon gereift
sind probiert werden. Außerdem kann
man sich über die Wichtigkeit der
Streuobstwiesen informieren lassen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse war im ver-
gangenen Jahr ein großer Erfolg und
wird wieder in der Nähe der Kirche
zu finden sein. Diese Bereicherung
des Marktes ermöglicht es allen
Gästen Pflanzen, Stauden oder Sä-
mereien zu tauschen oder zu ver-
schenken. Je mehr Besucher das
Angebot nutzen und etwas mitbrin-
gen, umso interessanter wird die

Börse. Schauen Sie also auch noch
mal in ihren Garten oder auf den
Balkon was sie dort Interessantes
beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“ an
der Brinkstraße werden Steinheimer
Künstlerinnen und Künstler ihre Pro-
jekte und Kunstwerke präsentieren.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird gut ge-
sorgt sein. Viele Stände auf dem gan-
zen Marktgelände bieten Kostpro-
ben und kleine Gerichte an. Kaffee
und Kuchen gibt es in der Deele an
Kesselstraße und auch im Garten
des ehemaligen Bauernburg-Cafés
wird das ehemalige Café-Team
wieder Torten, Waffeln und haus-
gemachte Limonade anbieten.
Das Autohaus Henning in Stein-
heim wird am 10. September von

10.00-18.00 Uhr einen ShuttleverShuttleverShuttleverShuttleverShuttlever-----
kehrkehrkehrkehrkehr einrichten, um Marktbesu-
cher ab Parkplatz des Autohauses
Henning an der Billerbecker Str.
nach Ottenhausen zu befördern.
2 Kleinbusse stehen hierzu zur
Verfügung.
Für die besonders schöne Deko-
ration des Marktes, das umfang-
reiche Kinder- und Musikpro-
gramm und für die steuerlichen
Verpflichtungen einer solchen Ver-
anstaltung wird am Markttag ein
Eintritt von 3,00 Euro erhoben.
Kinder haben freien Eintritt und
die Parkplätze stehen auch kos-
tenlos zur Verfügung.
In diesem Jahr gibt es auch ei-
nen Übersichtsplan für die Wes-
tentasche, damit sich alle Be-

sucher auf dem Markt in den
verwinkelten Gassen und mit
den Parkplätzen gut zurecht
finden.
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Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Ausbildung
für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel
mit einem Online-Fernlehrgang begegnen
Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und En-
den: Bei der Konjunkturumfrage
2022 der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) sahen 56
Prozent der rund 24.000 befrag-
ten Unternehmen den Fachkräf-
temangel als eines der größten
Geschäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der eige-
nen Firma passend auszubilden.
Wer als Ausbilder oder Ausbilde-
rin in einem Unternehmen arbei-
ten will, muss allerdings vorab
eine erfolgreiche Prüfung dafür
ablegen. Das entsprechende Fach-
wissen kann in einem Vorberei-
tungslehrgang erworben werden
und einen solchen gibt es auch
als reine Online-Variante.
Flexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-Fororororor-----
matenmatenmatenmatenmaten
Für Fachkräfte, die bereits im Be-
ruf stehen und sich in einer flexib-
len und ortsunabhängigen Form
auf die Prüfung nach der Ausbil-
der-Eignungsverordnung (AEVO)
vorbereiten wollen, hat die IHK-
Akademie Koblenz ein zeitunab-
hängiges Kursformat entwickelt.
Unter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man alle
wichtigen Informationen dazu.
Online-Lerneinheiten werden hier
mit der Betreuung durch entspre-
chende Tutorinnen und Tutoren
kombiniert. Die Teilnehmenden
können sich so das Lernen frei
einteilen und haben doch immer
Unterstützung, wenn sie benötigt
wird. Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit einer
Kursgruppe und den Dozierenden.
Eine solche Lernform kommt
besonders denjenigen zugute, die
aufgrund ihres Jobs oder ihrer pri-
vaten Lebenssituation keine re-
gelmäßigen Präsenztermine wahr-
nehmen können.
Auszubildende kompetent anleitenAuszubildende kompetent anleitenAuszubildende kompetent anleitenAuszubildende kompetent anleitenAuszubildende kompetent anleiten
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der Ab-
lauf einer betrieblichen Ausbildung
geregelt ist. Nach der bestande-
nen Prüfung können die neuen

Ausbilder bei der Einstellung von
Azubis organisatorisch alles über-
nehmen, was nötig ist. Sie sind
außerdem in der Lage, die Auszu-
bildenden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als auch
didaktisch zu betreuen, und wis-
sen, wie sie die Nachwuchskräfte
zum erfolgreichen Abschluss füh-
ren. Der Fernlehrgang dauert in
der Regel 3 Monate inklusive
Lernpausen. Für den kostenpflich-
tigen Lehrgang gibt es verschie-
dene finanzielle Fördermöglich-
keiten, etwa durch die sogenann-
te Bildungsprämie oder eine För-
derung nach „QualiScheck Rhein-
land-Pfalz“. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 19. September 2023Dienstag, 19. September 2023Dienstag, 19. September 2023Dienstag, 19. September 2023Dienstag, 19. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.09.2023 um 10 Uhr11.09.2023 um 10 Uhr11.09.2023 um 10 Uhr11.09.2023 um 10 Uhr11.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Es ist wirklich ein purer Zufall,
dass das Thema dieser Ausgabe
bereits genau vor sechs Jahren an
derselben Stelle von uns veröf-
fentlicht wurde. Zum einen zeigt
das, dass bestimmte Sachverhal-
te über einen langen Zeitraum in-
teressant sein können, zum an-
deren aber auch, welchen enor-
men Änderungen das Steuerrecht
unterliegt. Wer nachlesen möch-
te, was wir zur „Gestellung von
E-Bikes an Arbeitnehmern“ im
August 2017 verfasst haben, kann
das gerne in der Beitragsreihen-
datenbank auf unserer Internet-
seite www.stb-bunte.de tun. Wie
die neue Anwendungslage ist,
zeigt allerdings nur das folgende
„Update“.

Unterscheidung zwischen denUnterscheidung zwischen denUnterscheidung zwischen denUnterscheidung zwischen denUnterscheidung zwischen den
SteuerartenSteuerartenSteuerartenSteuerartenSteuerarten
Wenn über den Arbeitgeber ein
Job-Rad gestellt wird, sind zwei
Steuerarten betroffen.
Dazwischen muss strikt unter-
schieden werden. Die Vergünsti-
gungen sind nur im Bereich der
Einkommensteuer anzutreffen.
Zudem werden umsatzsteuerliche
Sachverhalte verwirklicht. Hier
verbleibt es aber bei der „norma-
len“ Rechtsanwendung.

Versteuerung bei der Fahrrad-Versteuerung bei der Fahrrad-Versteuerung bei der Fahrrad-Versteuerung bei der Fahrrad-Versteuerung bei der Fahrrad-
ÜberlassungÜberlassungÜberlassungÜberlassungÜberlassung
Stellt ein Arbeitgeber seinen Ar-
beitnehmern ein betriebliches
Fahrrad zur Verfügung, dann
macht er das ja nicht aus Sympa-
thie, sondern weil zwischen den
beiden ein Rechtsverhältnis be-
steht, für das der Arbeitnehmer
eine Bezahlung erhält. Und weil
die Überlassung eines Rades

schlicht gesehen auch nur eine
Bezahlung ist, stellt sie steuer-
pflichtigen Lohn dar. Allerdings
wird diese Form der Bezahlung
durch den Gesetzgeber begüns-
tigt. Sind Lohnzahlungen in Geld
voll steuerpflichtig, so ist die Be-
zahlung in Form einer Überlas-
sung eines Fahrrades mittlerweile
vollkommen (!) steuerfrei, wenn
die Überlassung durch den Arbeit-
geber zusätzlich zu dem ohnehin
vereinbarten Arbeitslohn erfolgt.
Der in der Praxis aber viel häufi-
ger anzutreffende Fall ist der, das
die Überlassung des Fahrrades im
Rahmen einer Lohnumwandlung
erfolgt. Hierbei trägt der Arbeit-
nehmer (in der Regel die Kosten
eines Leasingvertrags) selber. Der
„Clou“ hierbei ist allerdings, dass
diese Kosten ihm nicht aus sei-
nem bereits versteuerten und so-
zialversicherten (Netto-) Lohn ge-
kürzt werden müssen, sondern der
Betrag vor Abrechnung der Steu-
er und der Sozialversicherung (so-
mit aus seinem Bruttolohn) ein-
behalten werden können. Anstatt
der Versteuerung und der Versi-
cherung der hohen Leasingrate
muss jetzt nur ein „Alternativ-
wert“ der Besteuerung unterwor-
fen werden. Und dieser beträgt
0,25 % der unverbindlichen Preis-
empfehlung des Herstellers (UVP)
des betreffenden Rades und so-
mit nur einen Bruchteil der mo-
natlichen Leasingrate. Sie sparen
Steuern und Versicherungsabga-
ben. Vergessen werden darf an
dieser Stelle aber nicht die Um-
satzsteuer. Die Überlassung stellt
eine Vermietungsleistung des Ar-
beitgebers dar. Und die ist um-
satzsteuerpflichtig. Und hier ist

die Handhabe wie bei ganz nor-
malen „Firmenwagen“.Die Um-
satzsteuer ist auf 1 % der UVP
fällig und wird vom Arbeitgeber
geschuldet und kann vom Netto-
lohn des Arbeitnehmers gekürzt
werden.

Nach Nach Nach Nach Nach Ablauf des LeasingvertrAblauf des LeasingvertrAblauf des LeasingvertrAblauf des LeasingvertrAblauf des Leasingvertragsagsagsagsags
In der Praxis werden die Überlas-
sungen der Fahrräder in der Form
abgewickelt, dass der Arbeitge-
ber die Räder nicht kauft, sondern
im Rahmen eines Leasingvertrags
„anmietet“. Was passiert, wenn
dieser Vertrag ausläuft?
Der Praxisfall ist erfahrungsgemäß
der, dass nach Ablauf der Leasing-
phase das Rad durch die laufen-
den Leasingraten mehr oder we-
niger bezahlt ist. Der Arbeitneh-
mer hat dann die Möglichkeit, das
Rad „günstig“ zu übernehmen.
Günstig heißt: Oft deutlich unter
dem Marktwert. Und wenn durch
ein Arbeitsverhältnis damit wieder
ein Vorteil gewährt wird - nämlich
die Möglichkeit z. B. ein E-Bike zu
kaufen, das unter dem Marktwert
liegt - stellt das erneut Lohn dar!
Und Sie wissen: Lohn muss versi-
chert und versteuert werden.

Wie wird der Marktwert ermittelt?Wie wird der Marktwert ermittelt?Wie wird der Marktwert ermittelt?Wie wird der Marktwert ermittelt?Wie wird der Marktwert ermittelt?
Dazu hat das Bundesministerium
der Finanzen eine Vorgabe erlas-
sen: Der Marktwert kann mit 40
% vom UVP angenommen wer-
den. Ist die Zuzahlung des Arbeits-
nehmers unter diesen Wert, un-
terhalten wir uns wieder über
Lohn. Wird die Übernahme des
Rades zum Ende der Leasingzeit
mit dem Arbeitgeber abgerech-
net, dann ist das grds. laufender
Lohn. Er kann aber pauschal mit
25 % versteuert werden. Ein Vor-
teil dann noch obendrauf: Pauschal
versteuerter Lohn muss nicht sozi-
alversichert werden. Erfolgt die
Schlussabrechnung mit der Lea-
singgesellschaft direkt, wird sie
eine pauschale Versteuerung i. H.
v. 30 % vornehmen (Arbeitslohn
von dritter Seite). Dass dieser Be-
trag schon im „Preis eingearbei-
tet“ ist, liegt auf der Hand.
Erhöhen Sie Ihre Nachhaltigkeit.
Fahrräder sind ein guter Anfang!

Ihr Jens Bunte
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